Sir tens, Sonnabend den 11. November 


L. Seutſchand. Berlin, 7. November. (Reichstag.) 
Bip iÓ Stag erledigte im weitern Verlauf feiner heutigen 
ng zunächſt die Vorlage wegen der Etatsüberſchrei⸗ 
en des Jatzres 1870 und das Geſetz, betreffend die 
wendung des Ueberſchuſſes dieſes Jahres. Die mitge⸗ 
dune Anträge der Budgetkommiſſion wurden im Ein⸗ 
ihnen mit der Reichsregierung mit der Maßgabe ge⸗ 
| igt, daß auf Vorſchlag des Abg. Lasker der nur „vor 
( Ray Charakter der Genehmigung der Etatsüberſchrei⸗ 
f ke deren definitive Gutheißung erſt noch von der ſpä⸗ 
ee den Rechnungslegung abhängig iſt, ausdrücklich 
A ellt wurde. — Die folgende Etatsberathung gab dem 
E eir Richter Anlaß, dem ſchon wiederholt von anderen 
int laut gewordenen Wunſche nach Mittheilung der 
ann otathöbejchtäfie auch ſeinerſeits Ausdruck zu geben, 
f I Präſident Delbrück die Mittheilung wenigſtens der 
teg die Zoll⸗ und Steuerverhältniſſe bezüglichen Protokolle 
aut, Bundesrathe zuſagte. Die Etats des Reichskanzler⸗ 
Nu des Rechnungshofes des deutſchen Reichs und des 
Bep oberhanbelsgeridht wurden anſtandslos genehmigt. 
ee) des Dispofitionsfondse des Reichskanzleramts 
Vage Abg. Richter allerdings noch Verweiſung an die 
Aommiffion, um eine Scheidung der auf denſelben 
eſenen Ausgaben vorzunehmen, da dieſe theilweiſe 
harakter ordentlicher und regelmäßiger hätten und 
ſſer auf andere Etatstitel übertragen würden, — 
ah dane hielt bei der von keiner Seite angefochtenen 
Walch digkeit aller betreffenden Ausgaben aber dieſe For⸗ 
8 nicht geboten. 

PN. November. In feiner heutigen Sitzung gelangte der 
trefi Stag zur dritten Berathung des Antrags Büfing (be- 
den end die Volksvertretung in den Bundesſtaaten). Gegen 

Gebel trag ſprach Greil, Abg. Rüſſel erklärte es für ein 
gebot der Gerechtigkeit, den Forderungen des mecklenbur⸗ 

n Volkes zu entſprechen. Nachdem noch Römer gegen 

u Antrag geſprochen, trat der Abg. Bebel auch dagegen 
weil dem mecklenburgiſchen Volle mit ſolchen Berfaf- 


ſungen, wie den überall beſtehenden, doch nicht gedient ſei. 
Die deutſche Reichsverfaſſung ſei die reaktionärſte 
von der ganzen Welt, mit welcher jeder Miniſter regieren 
könne, das iſt aber dann der reine Cäſarismus. Präſident 
Dr. Simſon: Ich bitte den Redner, nicht in dieſer Weiſe 
von der Verfaſſung des deutſchen Reiches zu reden; ich 
werde ſonſt das Haus auffordern, mich zu autoriſiren, dem 
Redner das Wort zu entziehen. Abg. Bebel: Herr Prä⸗ 
ſident, ich hoffe, daß es jedem Abgeordneten freiſteht, ſeine 
Meinung frei zu äußern. Es iſt das die einzige Stelle, 
wo dies geſchehen kann. Ich muß, wenn ich beweiſen foll, 
daß der Antrag nichts iſt, es beweiſen an den beſtehenden 
konſtitutionellen Zuſtänden. Präſident Dr. Simſon: Darauf 
erwidere ich, daß jede Meinungsäußerung innerhalb der 
Schranken der Geſchäftsordnung bleiben muß. Ich habe 
den Redner mit guter Abſicht bis an dieſe letzten Grenzen 
der Redefreiheit gehen laſſen; wenn er ſich aber einbildet, 


daß das Freiheit iſt, gar keine Schranken zu halten, ſo 


irrt er ſich und er wird tiefen Irrthum bald einſehen. 
Ich werde nicht dulden, daß die Verfaſſung, unter der wir 
leben, in dieſer Weiſe zum Gegenſtand von Schmähungen 
gemacht wird. — Abg. Bebel: Herr Präſident, ich habe 
nicht ſchärfere Kritik geübt als zur Konfliktszeit von liberaler 
Seite gegen Herrn von Bismarck. Der Präſident: Heut 
bin ich aber Präſident und Sie wiſſen, daß ich meine 
Macht ausüben werde. Abg. Bebel, nachdem er ein Bild 
des Parlamentarismus ſeit 1866 aufgerollt, fährt fort: 
In den 20 Jahren Parlamentarismus ſind die Steuern 
mehr gewachſen als zur Zeit des Abſolutismus, ſind die 
Militärlaſten geftiegen: die Verfaſſungen find das Stück 
Papier nicht werth, auf dem fte gefchrieben find... Der 
Präſident: Ich nehme im Intereſſe des Abgeordneten an, 


daß er hiermit nicht die Reichsverfaſſung gemeint hat, ſonſt 


würde ich ſofort die Autoriſation erbitten, ihm das Wort 


zu entziehen. Ich fordere eine ausdrückliche Erklärung von 
ihm. Abg. Bebel: Ich habe von Verfaſſungen im Allge⸗ 


meinen geſprochen und ich muß geſtehen, daß ich auch die 
(Jahrgang 59, Re 132) 


— 


E Reichsverfaſſung gemeint habe. Präfttent: Ich 
Haus, ob ich nunmehr dem Abgeordneten Bebel das Wort 
entziehen ſoll und bitte diejenigen, welche dies wollen, auf⸗ 
zuſtehen. (Eine große Majorität erhebt ſich, die Linke 
bleibt figen.) Das Wort ift dem Redner entzogen. Abg. 
Bebel: Herr Präſident, ich... Präſident: Das Wort 
iſt Ihnen entzogen. — Abg. Lasker: Wer die Kommune 
verherrlicht, wie es Vorredner thut, wer die Macht, die 
rohe Gewalt über das Geſetz ſtellt, iſt ein Feind des Ge⸗ 
ſetzes und ſein böſer Wille muß unterdrückt werden. Das 
deutſche Volk ift aber ſtark und gerecht genug, um die 
Arusſchreitungen einiger Phantaſten zu ernſt zu nehmen. 
Niemals hat die deutſche Volksverſammlung Fußtritte von 
den Regierungen bekommen. Die Entwickelung geht vor⸗ 
wlaärts; eine Annäherung greift allerdings Platz zwiſchen den 
Anſchauungen der Regierung und der liberalen Seite. Mö- 
geen doch diejenigen, welche außerhalb unſerer gemeinſamen 
Arbeit hier ſtehen, ihre Reden ſo einrichten, daß man an 

ihren Ernſt glaubt und vergißt, wie ſie die rohe Gewalt 

über das Geſetz ſtellen wollen. 

Nach dieſer Philippika vertheidigte Lasker ſowohl wie 
Dr. Völt den Antrag Büſing's, der ſchließlich mit großer 
Majorität angenommen wurde. 

Die Petition der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, 
dem Bundesrathe zu empfehlen, Schritte zu thun, daß 
künftig jede Außercoursſetzung von Papieren, die auf den 
Anhaber lauten, im Wege der Reichsgeſetzgebung ungültig 
erklärt werde, wird nach längerer Debatte dem Reichskanzler 
mit dem Erſuchen über wieſen, dem Reichstage eine Geſetz⸗ 
vorlage zu machen, worin für Außercoursſetzung der auf 
den Inhaber lautenden Papiere einheitliche Beſtimmungen 
getroffen werden. — Der Antrag Unruh, betreffend die 
Form der Zählung bei der Abſtimmung, durch Verlaſſen 
des Saales ſtatt der namentlichen Abſtimmung, wird der 
Geſchäftsordnungskommiſſion zugewieſen. Es folgt hierauf 
die Berathung des Antrags Kramer auf Rückgewährung 
der für Unterſtützung der Familien der Landwehrmänner 
und Reſerviſten von den Communalverbänden gemachten 
Aufwendungen. Grumbrecht beantragt hierzu auch eine 
Verfügung betreffs der ſonſtigen auf dem Geſetz beruhenden 
Kriegsleiſtungen. Delbrück acceptirt den Antrag Kramer's, 
erklärt ſich jedoch aus finanziellen Rückſichten gegen den 
Antrag Grumbrecht. Der Antrag Kramer's wird hierauf 
mit dem Zuſatz Grumbrecht's angenommen. 
Berlin. (v. Mühler.) Der „Weſ. 3.“ ſchreibt 
man von hier: In parlamentarifchen Kreiſen befeſtigt fih 
mehr und mehr die Anſicht, daß der Cultusminiſter v. 
Mühler in der bevorſtehenden nächſten Seſſion des prenz 
Fßiſchen Landtags nicht mehr auf der Miniſterbank erſchei⸗ 
nen werde. Schon die neuliche Bemerkung der Kreuzztg., 
8 daß der Miniſter allerdings ein Unterrichtsgeſetz ausgear- 
beitet habe, daß aber die Vorlegung deſſelben in der näch⸗ 

ſten Seſſion nicht erfolgen ſolle, hatte dieſe Deutung ge⸗ 
funden. Es ſcheint nun, daß in der That die Mühler'⸗ 
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ſchen Entwürfe zu den Vorlagen, die demnächſt dem 
tage gemacht werden ſollen, namentlich von Seiten 
Fürſten Bismarck eine ſo einſchneidende Kritit erfahren 
haben, daß dem Verfaſſer derſelben kaum etwas andere? 
übrig bleiben dürfte, als fidh, fo ſchwer es ihm auch wir“ 
zum Verzicht auf feinen Miniſterpoſten zu entſchließen 
Uebrigens iſt es ja auch bekannt, daß der Rücktritt d 
Hrn. v. Mühler ſchon längſt erfolgt wäre, wenn ein Can“ 
didat für den dadurch erledigten Poſten vorhanden wäre 
dem eine gewiſſe Autorität zur Seite ſtände. Dieſes Mos 
aber dürfte ſich die Nothwendigkeit, einen Nachfolger 
für Hrn. v. Mühler ausfindig zu machen, nicht mehr un 
gehen laſſen. 

— (ueber die Bewaffnung des deutſchen Hes 
res) wird der „Allgemeinen Militär⸗Zeitung“ aus a 
geſchrieben: „Die wichtigſte aller die Ausrüſtung 
Heeres betreffenden Frage, die der Bewaffnung, iſt in 65 
zwei letzten Monaten weſentlich gefördert worden. 
ſteht nunmehr feſt, daß ein neues Gewehr eingeführt ur 
den wird, und da es naturgemäß, etwas Beſſeres, wie 
Zündnadelgewehr, und äußerſt wünſchenswerth, ja mel 
wendig iſt, auch Beſſeres wie das Chaſſepot einzuführen, 
ſo hat man ſich entſchloſſen, von allen vorhandenen f 
wehr⸗Arten keins zu nehmen, ſondern ſelbſt ein ſolches an 
den bereits bekannten und ſeit Jahren geprüften Modelle 
zuſammenzuflellen. Der Grundſatz: Prüfet Alles E 
das Beſte behaltet“, wird nicht im Ganzen, wohl aber i 
Bezug auf alle einzelnen Theile der neuen Waffe zur u 
wendung gelangen. ) 

— („Das ift der Fluch der böſen That“ * 
Herr Lindenberg, der bekannte politiſche Agent aus A 
Manteuſſel'ſchen Periode, fungirte in den letzten Jahr, 
als Diſtrikts-Kommiſſarius in mehren Städten refp- "7, 
firiften der Provinz Poſen, zuletzt in dem Städtchen Nen 
tomysl. Der Kreislandrath, Baron von Richthofen, it 
jetzt aber, wie der „Trib.“ mitgetheilt wird, der Tätige 
des Herrn ein Ziel geſetzt, indem er gegen feine 
führung eingeſchritten ift. Lindenberg ift darauf von — 
Regierung zu Poſen von ſeinem Amte ſuspendirt worden 
die Kriminalunterſuchung gegen ihn, in der es ſi em 
Amtsverbrechen handelt, wird beim Kreisgericht in Gr 
geführt. x è cher 

— (Schillerfeier.) Der Berliner Unions- (ceutſches 
Proteſtanten-) Verein hält am Freitag den 10. Ne 
ber 6 Uhr Abends zur Feier von Schiller’? Ge- 
burtstag und der Enthüllung ſeines Denkmals eine 
Verſammlung im Bürgerſaale des neuen Rathauses, * 
welcher der Zutritt Jedermann freiſteht und in we 
Herr Dr. Schmidt, Redakteur der „Proteſtantiſchen 
Kirchenzeitung“, die Feſtrede über das Thema: Schiller 
als religiöfer Denker, halten wird. t 

— (Programm.) Das von den ſtädtiſchen — 
den ausgegebene Programm der Feierlichkeiten bei der En 
hüllung des Schiller⸗Denkmals (10. November, Vormittat 
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uhr) 1) Choral. 2) 
i Sdas übergiebt das Denkmal an die Stadt. 3) Der 
Dudtſynditus Duncker verlieſt eine auf die Geſchichte des 
Se malg bezügliche Deukſchrift. 4) Der Oberbürgermeiſter 
del giebt das Zeichen zur Enthüllung des Denkmals. 
i Die Enthüllung des Denkmals erfolgt mit Pofaunen- 
Hall durch den Enkel Schillers. Schillers „Lied an bie 
eude.“ 7) „Schillermarſch“ von Meyerbeer. 
dr Die hier, wenn auch nicht unter dieſem Namen, ins 
tben tretende jüdiſch⸗theologiſche Fakultät fol zu 
Iftern k. J. eröffnet werden. 
Ian Gutem Vernehmen nach fol die Anlage einer Mo- 
ſenbahn in Angriff genommen werden. 
Eielbing, 9. November. In der hieſigen Fabrik für 
vujenbahnbeharf haben 2000 Arbeiter wegen der Umwan⸗ 


ng der achttägigen Lohnzahlungsfriſt in eine vierzehn⸗ 


lag; x 2 

Wige die Arbeit eingeſtellt. 
öln, 8. November. 

Otadtverordnetenwahl der dritten Steuerklaſſe brachte die 


I ne hat Sof . > $ 
metke Partei ihre ſämmtlichen vier Kandidaten gegen die 


amontanen durch. 
Hier hat ſich endlich ein 
ulſcher Verein unter dem Namen „Eintracht“ gebildet. 
teit elbe hat fein Lokal im Cafe Amſterdam und zählt be- 
zu ê faſt ſämmtliche hier anſäſſige und angeſtellte Deutſche 
nen Mitgliedern. Da die Deutſchen hier von allen 
nom ereinen grundſätzlich ausgeſchloſſen und fo bei der 
fach immer herrſchenden feindſeligen Stimmung auf ſich 
eins 


In der heute ſtattgehabten 


das traßburg, 30. Dftober. 


angewieſen ſind, iſt durch die Gründung dieſes Ver⸗ 
einem wahren Bedürfniſſe abgeholfen worden. 

M (D. Allg. Z.) 
Heel u c en 8. November. Nach der „A. Allg. Ztg.“ 
Dr t der Königl. Konſervator und Univerſitätsprofeſſor 
in Meßfmer eine Zuſchrift des erzbiſchöflichen Ordinariats, 
in dem von demſelben die Schlußerklärung verlangt 
punkt ob er auf dem von ihm bereits ausgeſprochenen Stand⸗ 
ene der Nichtanerkennung des vaticaniſchen Conzils und 
N er Beſchlüſſe verharre. Bekanntlich wurde Dr. Meßmer 
Malen ic ſeiner Beichtabnahme des Prof. Zenger vor Mo⸗ 
bat „ ſuspendirt. — Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge 
lig d bei weitem mehr als die Hälfte der Gemeindemit⸗ 
hard t von Kiefersfelden für ihren verehrten Pfarrer Ber- 
ande durch Unterſchrift erklärt. Damit widerlegen ſich die 
Delautenden von klerikaler Seite ausgeſtreuten Gerüchte. 
kinj terrei, Wien, 7. November. Heute fand bie 
lun iche Enthüllung des Denkmals des Kaiſers Maximi⸗ 
wesen. Hietzing in Gegenwart des Kaiſers, der hier an⸗ 
Butig Erzherzogs, der Minifter und eines zahlreichen 
Thati ums ſtatt. — Alle Kreiſe beſchäftigen fih mit der 
Seit ache gewordenen Demiſſionirung des Grafen Beuſt. 
eife einigen Tagen ſchon trugen ſich die eingeweihten 
tern mit dunklen Gerüchten über eine ernſtliche Erſchüt⸗ 
wah der Stellung des Grafen Beuſt. Dieſe Gerüchte 
bbſrheiten fih vollſtändig. Am letzten Sonnabend fiel 


der Proſeſſor Reinheld 


zu verhüten. 
genöthigt ſah, „aus Geſundheitsrückſichten“ die Enthebung 
von ſeinem Poſten zu erbitten. i 

8. November. Graf Audraſſy hatte heute eine andert- 
halbſtündige Audienz beim Kaiſer und hierauf eine längere 
Unterredung mit Graf Beuft. — Die Mittheilung eines 
hieſigen Abendblattes, daß der Generaladjutant Graf Belle- 
garde feine Demiffion gegeben habe, entbehrt der Begrün⸗ 
dung. — Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt in ihrem 
amtlichen Theil eine kaiſerliche Entſchließung, wonach Graf 
Chotek von dem Statthalterpoſten in Böhmen auf ſeine 
Bitte in Gnaden enthoben wird. Sicherem Vernehmen 
nach wird auch der Kabinetsdirektor des Kaiſers, Staats- 
rath Baron von Braun, von ſeiner Stellung zurücktreten. 

9. November. Die meiſten heutigen Morgenblätter, 
ſowie aus Peſt eingehende Nachrichten beſtätigen, daß Graf 
Andraſſy das auswärtige Miniſterium angenommen habe. 
— Die „Neue Freie Preſſe“ führt in einer Beſprechung 
des Rücktritts des Reichskanzlers und deſſen Erſetzung 
durch den Grafen Andraſſy aus, daß hierdurch keine Aen⸗ 
derung der Prinzipien eintrete, welche für die von dem 
Grafen Beuſt in zugurirte auswärtige Politik maßgebend 
waren. Von verſchiedenen Seiten werden hier Kundge⸗ 
bungen vorbereitet, um dem abtretenden Reichskanzler 
Sympathien kund zu geben. ; 

Prag, 8. November. Landtagsſitzung. Der Leiter 
der Statthalterei erklärt in einer Anſprache, es ſei das Stre⸗ 
ben der Regierung, den inneren Frieden wiederherzuſtellen 
ſowie die Macht Oeſterreichs zu befeſtigen, und fordert 
den Landtag auf, im Geiſte des verſöhnlichen Charakters 
des königlichen Reſkriptes vorzugehen und die Wahlen für 
den Reichsrath vorzunehmen. Hierauf erſtattete Fürſt 
Schwarzenberg Namens der Dreißiger⸗Kommiſſion Bericht, 
worauf der Antrag, die Vornahme der Wahlen für den 
Reichsrath abzulehnen, einſtimmig angenommen wird. Der 
Oberſtlandmarſchall wird beauftragt, dem abgetretenen 
Statthalter Graf, Chotek den Dank des Landtags darzu⸗ 
bringen und wird der Landtag ſodann mit einem dreima⸗ 
ligen Slava auf den König geſchloſſen. 

Italien. Rom, 8. November. Die Eifenbahnftrede 
von Savona bis an die franzöſiſche Grenze wird zu An⸗ 
fang Dezember dem Verkehr übergeben werden. — Die 
biefigen klerikalen Blätter bezeichnen die in den jüngſt ver⸗ 
öffentlichten Depeſchen des franzöſiſchen Geſandten, Mar- 
quis d' Harcurt, enthaltenen Mittheilungen über die angeb⸗ 
lichen Erklärungen des Papſtes für unrichtig. — Die der 
Oppoſitionspartei angehörigen Deputirten werden ſchon in 
der nächſten Zeit zuſammentreten, um ſich über die in der 

orſtehenden Seſſion zu beobachtende Haltung zu einigen, 


Frankreich. Paris, . rar t 
kehrt heute nach Rom auf feinen Gefandtjhaftspoften im 
Vatikan zurück. Bezüglich einer Vereinigung der bisherigen 
zwei franzöſiſchen Geſandtſchaften in Rom zu einer einzigen 
verſichert die „Agence Havas“, daß am Status quo Nichts 
geändert werden würde. Hierfür ſpricht auch das Gerücht, 
daß Goulard als Geſandter am italieniſchen Hofe beglau⸗ 
bigt werden fole, — Der Generalrath des Seine- Depar- 
tements hat einſtimmig die Vorlage, betreffend die Einfüh⸗ 
rung des unentgeltlichen, obligatoriſchen Volksunterrichtes 
angenommen, dagegen ſich mit 41 gegen 37 Stimmen 
gegen den ausſchließlichen Unterricht durch Laien ausge⸗ 
ſprochen. — Rochefort ift dieſe Nacht nach dem Fort Bayard 

tranportirt worden. 

9. November. In den Miniſterien werden die Vorbe⸗ 
reitungsarbeiten für die Aufſtellung des Budgets mit Eifer 
betrieben; die Ausgaben werden einſchließlich der Zinſen 
für die neuen Anleihen auf 2800 Millionen geſchätzt. — 
Der Begnadigungskommifſion werden morgen die Akten 
über 15 Verurtheilungen vorgelegt werden. — Wie unter⸗ 
richteter Seits verſichert wird, dürfte eine Vermehrung des 
Notenumlaufs der Bank, welcher geſtern etwa 2300 Mil⸗ 
lionen betrug, vor Wiederzuſammentritt der Nationalver⸗ 
ſammlung nicht nothwendig werden. Eine Erhöhung des 
Diskonts ſoll nicht beabſichtigt ſein. — „Journal officiel“ 
veröffentlicht mehrere Dekrete der Regierung, durch welche 
Beſchlüſſe der Arrondiſſementsräthe in Villefranche, Toulouse 
und Bordeaux für nichtig erklärt werden. — Wie das 
amtliche Blatt mittheilt, ſind in der Zeit vom 1. bis 5. 
November, worunter ſich drei Ferientage befanden, von 
den Kriegsgerichten 43 Urtheilsſprüche erfolgt. In 210 
Fällen wurde die Unterſuchung niedergeſchlagen. 

Spanien. Madrid, 8. November. Gegen die fernere 
ungeſtörte Zulaſſung der Internationale tritt ſowohl in der 
Preſſe als auch in den Cortes eine lebhafte Bewegung zu 
Tage. Eine größere Anzahl Blätter veröffentlicht ein Mani⸗ 
feſt, in welchem ſie zur Bildung eine Geſellſchaft einladen, 
um dem Wirken der Internationale ſowie den Beſtrebun⸗ 
gen der für die Unabhängigkeit Kubas wirkenden Gefell- 
ſchaft entgegenzutreten. Zu gleicher Zeit wird die Regie⸗ 

rung aufgefordert, das Vaterland und die Geſellſchaft gegen 
jene Elemente zu ſchützen und den ſubverſiven Tendenzen 
auf das Entſchiedenſte den Krieg zu erklären. — In den 
Cortes wurde ein Autrag zur Bekämpfung der Internatio⸗ 
nale eingebracht. Bei der Berathung über denſelben er⸗ 
klärte Zorilla, er habe ſich als Miniſter der Zulaſſung der 
Internationale in Spanien aus dem Grnnde nicht wider⸗ 
ſetzt, weil ihre Statuten Nichts von dem enthielten, was 
ihnen im Kongreſſe zum Vorwurf gemacht worden ſei. Man 

- bürfe leine weitergehenden Beſchränkungen der perſönlichen 
Freiheit zulaſſen, als in der Verfaſſung feſtgeſetzt ſei. Die 

gegenwärtige Geſetzgebung reiche vollſtändig aus, um die 
Internationale unſchädlich zu machen. Schließlich erklärt 


t 


d fih Zorilla gegen das beantragte Vertrauen svotum für die 


; 
Harcomt 


Stadt Saltillo angegriffen, wohin ſeitens der Regie 


ä 


gegenwärtige Regierung, da dieſelbe nicht die nothwe 
Energie beſitze. Er und ſeine Freunde würden ſich 
halb der Abſtimmung enthalten. a 
Holland. Amſterdam, 8. November. Die Genera 
verſammlung der „Nederlandſche Handelsmaatſchappy“ hat 
faſt einſtimmig den Beſchluß gefaßt den, Geſellſchaftsverwaß 
für eine Periode von weiteren 25 Jahren, vom 1. 
nuar 1875 ab gerechnet, fortdauern zu laſſen. A 
Großbritannien und Irland. London, 6. ~ 
Wenn Heinrich IV. von Frankreich geſagt haben 11 
„Gott beſchütze mich vor meinen Freunden,“ — fo jagt 
Daily Telegraph — hätte Napoleon III weit richtiger ge 


können: „Gott beſchütze mich vor meinem Vetter!“ 
Vetter hat ihm ein neues Kreuz aufgebürdet. Prinz 4 
war. der „ſchmutzige Junge“, der ſich ſtets aus einer Pat 
in die andere brachte. In Prinz Napoleon Jérôme 75 
wir den klugen Jungen, den Ueberflieger, zugleich aber au 
unverbeſſerlichen, verkehrten Jungen, der ſich nie im re der 
Augenblick, wohl aber ſtets im unrichtigen zeigt, und y 
von den allerbeſten Abſichten für feine Dynaftie dureh 
gen, es ſtets fertigt bringt, ihr weit mehr Uebles als Au- 
zuzufügen, ſo oft er nur den Verſuch macht, ihre det 
ſprüche zu vertheidigen. Gleich dem bekannten eſſelſla, 
verſucht Prinz Napoleon niemals ein Loch im Famili 
keſſel zu flicken, ohne daß er zwei neue dazu macht. 
langer Zeit ſchon haben die Italiener den Schwiegaſeh, 
ihres Königs wegen ſeiner unaufhörlichen Streifernen e 
allen Theilen der Welt Don Übique genannt, im politiſ et 
Sinne könnte man ihn mit Recht „Prinz Ungelegen“ nenne 
Eine ſchlechter überlegte Wahlkampagne, als die des Prin. 
in Korſika, hat es ſelten gegeben, und ſelten war Denen 
bei Veröffentlichung eines Staatsdocuments ſchlechter ban 
then, denn er, als er am 28. v. M. ſeinen Wählern i 
Ajaccio die Gründe mittheilte, weshalb er ſeinen Sitz 1 
dem General Rathe niederlegte. Wenn irgend etwas po 1 
angelhan ift, ein Plebiszit in Frankreich unmöglich zu ma 
ſo iſt es die Vertheidigung deſſelben durch den Prin 
Jerome. Geduld und Schweigen find augenblicklich 
beiden beſten Quarten im imperialiſtiſchen Spiel und Tg 
unvernünftige Prinz wirft ſeinen Trumpf fort, anftatt E 
bedienen. Die beften Freunde der imperialiftifchen $ * 
thäten wohl daran „notre cousin“ auf eine Weil an 
den Trappiften zu ſchicken, denn das Gebot des Schweiß 
würde ihm unendlich wohlthun. , ben 
7. November. Bei den hieſigen Wahlen fiegte die 
blikaniſche Partei mit großer Majorität. r 
9. November. Die „Morning Poft” veröffentlicht Na 
richten aus Matamoras vom 21. Oktober, denen zufe 
Martinez die Regierungstruppen angegriffen habe, jen 
von dieſen zurüdgefchlagen worden ſei. Tievero ha 


* 


Verſtärkungen geſchickt worden waren. 
Amerika. New-Dork, 5. November. Aus ý 
nol ulu ift über San Francisco die Nachricht von 


Di: 


> a 


Unglück eingetroffen, we 
Sch ſchflotte im nördlichen Eismeer betroffen hat. 20 
ind Tr welche im nördlichen Eismeer zwiſchen Point Belcher 
w Wainwright Inlet vom Eiſe eingeſchloſſen waren, 
Beden am 13. September verlaſſen, nachdem vorher 13 
P ere geſunken oder aufgefahren waren. Die Mann- 
aft dieſer 33 Schiffe, 1200 Mann und 90 Offiziere, 
tt de von den übrigen Schiffen der Wallfiſchflotte geret- 
» fo daß keine Menſchenverluſte zu beklagen find. Die 
annſchaften find in Honolulu und die 90 Offiziere in 
Ten Francisco eingetroffen. Der Schaden wird auf 
„000 Doll. angeſetzt. ` 


„ 


Nen, November. Aus Minneſota wird berichtet, daß die 
titg blifaner bei der Wahl der Staatsbeamten die Majo- 


‚st erlangten. Ebenſo find in Miffiffippi die Wahlen für 

Legislative in republikaniſchem Sinne ausgefallen. — 

ajorität der republikaniſchen Partei bei den hieſigen 

„zen betrug nach den jetzt vorliegenden genaueren Gr- 
ungen 18,000 Stimmen. 

fur Bei den heute ſtattgehabten Wahlen der Beamten 


Majaa Staat Newyork ſiegten die Republikaner mit einer 
ri 


S ät von 30,000 Stimmen; auch für die Wahlen 
kencdielative des Staates erſcheint der Sieg der repu⸗ 
Wah ſchen Partei geſichert. — Ueber den Ausfall der 
1 en in den übrigen Staaten liegen bis jetzt folgende 
kan theilungen vor: in Maſſachuſſets haben die Republi⸗ 
Ru ſowohl bei den Wahlen der Staatsbeamten wie der 
u des Gouverneurs, welche auf Waſhburn, ehemals 
der — des Kongreſſes, fiel, geſiegt. In Wisconſin wurde 
dern isherige, der republikaniſchen Partei angehörige Gou⸗ 
nur wieder gewählt. In Maryland brachten bei der 
uverneurswahl die Demokraten ihren Kandidaten Whyte 
publi In New ⸗Jerſey und Minneſota dürften die Re⸗ 
aner die Majorität in der Legislative auch ferner be⸗ 

bei Pien, dagegen ſollen in erſterem Staate die Demokraten 


geſie en Wahlen der Staatsbeamten und des Gouverneurs 
gt haben. 


à 

denlſten. Indien. Ein Telegramm aus Caleutta 

ttete heutigen Datum beſagt, daß der Mörder des ſtellver⸗ 

Leicnen Ober⸗Richters Norman gehängt und daß ſein 

wurde n darauf verbrannt worden iſt. Die Verbrennung 

durch Angehörige der niedrigſten Kaſte ausgeführt. 
i Lokales und Provinzielles. 

MA dür ſchberg, den 10. Novbr. Im Anſchluß an die 
lung, welche in Nr. 123 d. Bl. in dem Berichte über 
1 „die dem Schul 

beiti. durch die Königliche Regierung gewordene Anerkennung 

dur ſei hier noch bemerkt, daß auf die am Conferenztage 
Herrn Schulrath Richter erfolgte Reviſion des Schmidt 


> Kenne hierſelbſt, welches Knaben für Gymnaſium und 


ſowie für das Cadettencorps und das bürgerliche 
ge N Dorbereitet, in dieſen Tagen ebenfalls ein Reicript der 
die en Regierung zu Liegnitz eingegangen ift, in weile 
Wannen Behörde der Königlichen Superintendentur zu Erd⸗ 
Weicht weiteren Veranlaſſung eröffnet, wie es ihr zur 

gereiche, daß die Anſtalt nach ihren äußeren und 


e „Sie ameritonijége intern erg, nne tie Pelien 
ches „die amerikaniſche And, 4 at er Verte r arbeite mit * und 


liche zur Theilnahme an der Handelskammer⸗Wahl⸗ 


en unſerer 


r 
i SES 


5 ar 
Treue ꝛc. Die Leiſtungen der Schüler befriedigten, die nöt 
gen Lehrmittel ſeien ausreichend vorhanden und das Schu 
kal ſei geräumig und hell. ; 7 
In der vom biefigen kaufmänniſchen Verein veranlaßten 
e Verſammlung, welche am 8. d. M. in Gruner's 
(Heerde's) Lokal hierſelbſt abgehalten wurde und zu welcher 
nicht nur die Mitglieder des Vereins, ſondern überhaupt en 


eingeladen worden waren, lag als einziger Gegenſtand der 
Tagesordnung eine Beſprechung über die nothwendi en 
dene, vom Wahl⸗Commiſſarius für den 16, d. an⸗ 
beraumte Nachwahl zur Handels kammer und damit 
gleichzeitig die Aufſtellung eines geeigneten Wahl⸗Candidaten 
vor. Die Verhandlungen wurden durch den Vereinsvorſitzenden 
Herrn Herrmann geleiket, und es erfolgte, nachdem die Vor⸗ 
beſprechungen beendet und Vorſchläge für die Kandidatur ge⸗ 
macht worden waren, die Abſtimmung wiederum durch Stimm⸗ 
getel, wobei auf Herrn Kaufmann P. Heine die Majorität fiel, 

tr Heine nahm die Kandidatur mit der che an, eine def. 
Wahl, falls fie auf ihn fallen ſollte, mit Einſetzung aller feiner 
Krafte und Erfahrungen rechtfertigen zu wollen. s 

A An der Excurſion des hieſigen Gewerbe- Vereins, 
welche behufs Beſichtigung der Maſchinenbau Anftalt, Eiſen⸗ 
und Gelbgießerei von Starke und Hoffmann AOR am 8. d. 
ſtattfand, nahmen über 40 Vereinsmitglieder Theil, woſelbft ſie 
von den Fabrikherren auf's Freundlichſte empfangen und berette 
willigft in die verſchiedenen Lokalitäten eingeführt wurden. 

Zunächſt nahm die Maſchinenbau Werkſtatt das Aali er 
Beſucher lebhaft in Anſpruch, wobei die Herren Fabrikbeſitzer 
nicht nur die verſchiedenen Werkzeug » Maſchinen (Bohr und 
Hobelmaſchinen, Drehbänke ꝛc.), ſondern auch die in Arbeit 
ſtehenden Werke, darunter eine nach Oberſchleſien beflimmte 

rächtige kleine, zu 3 Pferdekraft berechnete liegende Dampfma⸗ 

Tine mit variabler Grpanfion und eine ähnliche größere zu 
30—40 Pferdekraft, die für die hieſige Portland⸗Cement⸗Fabrik 
beſtimmt ift, erklärten. Eine dritte Maſchine zu 60—80 Pferdes. 
kraft, deren Bau ebenfalls bereits begonnen, iſt überhaupt die 
31. Dampfmaſchine, welche das emporblühende Etabliſſement 
während ſeines dreijährigen Beſtehens liefert. 

Nicht minder intereffant war die Anſchauung des Kunſtfleißes, 
den die Beſucher im techniſchen Bureau, in welchem die Con- 
ſtruktionszeichnungen hergeſtellt werden, und in der Tiſchlerei, 
in welcher die Modelle nach Maßgabe der Zeichnungen mit be⸗ 
wundernswerther Sauberkeit und Genauigkeit zur Herſtellung 
gelangen, vorfanden. Ganz beſonders aber war es der gefüllte 
Modellboden, der mit feinen, forgfältig geordneten Sammlungen 
auch für den Laien ein ſprechendes Zeugniß von dem hoben 
Grade der Entwickelung, den das bedeutend erweiterte Etabliſſe⸗ 
ment bereits errungen, ablegen mußte. 

Mit gleicher Freundlichkeit und Zuvorkommenheit erklärten 
die Herren Fabrikbeſitzer die geſammten Anlagen, die Cinrichtung 
der Schmiede und der Gelbgießerei, die Funktionen der leitenden 
Maſchlnen, die Einrichtung der Ventilatoren „die Beſtimmung 


neuer Anlagen, zu denen auch der Bau und die Aufſtellung einer a 


dritten Kopf-Drebbanf gehört, welche zum Abdrehen von Rädern 
bis zu 20 Fuß Durchmeſſer beſtimmt ift u. f. w. und führten 
ſodann die Beſucher in die Eiſengießerel, in welcher für dieſen 
Nachmittag 120 Ctr. Eiſen zum he A verschiedener Gegenſtände 
in den Schmelzofen gelangt waren. Das Gießen felbft gewährte 
ein höchft intereſſantes Schauſpiel, das feinen Effekt für das 
Auge in dem Ausſtrömen des kochenden Metalles aus dem 
Schmelzofen und in dem Umberſprühen der Funkenſterne bot, 
die in dichter Menge dem entfeſſelten Elemente entſtoben. 

Die Vereinsmitglieder verabſchiedeten ſich ſodann mit Dank 
von den Beſitzern, Werkführern und Arbeitern und brachten den 


Nie 
N i eftattet und dort den Beſuchern einen fo Bog, 
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abrifherren, welche 


in fo liberaler Weiſe den 
reichen und belehrenden Aufenthalt gewährt hatten, ein Hoch, 
dem der Vorſitzende, Herr Bürgermeifter a. D. Vogt, im Namen 
des Vereins den Wunſch beifügte, die Fabrik möge auch ferner 
gedeihen und blühen. — Im Gaſthofe „zur Glocke“ fand hierauf 
noch geſelliges Beiſammenſein der Vereinsmitglieder ſtatt. 
Ueber den Betrieb des beſichtigten Etabliſſements fei ſchließlich 
in re noch bemerkt, daß daſſelbe, obgleich es erft vor 3 Jahren 
im kleinſten Maßftabe ins Leben trat, gegenwärtig doch bereits 
über 300 Arbeiter beſchäftigt. Als Spezialität betreibt es vor- 
zugsweiſe den Bau von Dampfmaſchinen, Turbinen und Waſſer⸗ 
rädern, ſowie von Transmiſſionen und compl Fabrikeinrichtun⸗ 
gen jeglicher Art ze. Die Dampfmaſchinen, von denen allein 
auf das laufende Jahr 13 Stück kommen, zeichnen ſich durch die 
Güte ihrer Conſtruetion und Ausführung aus und haben ſich 
bereits in weiteren Kreiſen einen Ruf erworben, ſo daß Auf⸗ 
ae nicht blos nach der nächſten Umgebung, fondern auch nach 
entfernteren Gegenden, nach der Provinz und dem Königreich 
Sachſen, nach Böhmen und Oberſchleſien ꝛc. hin ausgeführt 
werden. Ebenſo ift die Anſtalt bereits ſeit längerer Zeit mit 
Arbeiten für Eiſenbahnen beſchäftigt und hat bierzu erft wieder 
ip einen Auftrag, der über 1000 Ctr. Gewicht invalvirt, 
erhalten. 
Der während der Beſichtigung vollzogene Guß war der 204. 
und ſchloß damit das Gewicht des zum Guß bisher verwendeten 
Materials mit 10,000 Gtr. ab. Ein zweiter Kupelofen wird 
in kürzeſter Zeit angelegt werden. Die Entwickelung und die 
Leiſtungen des Etabliſſements tragen ſomit dem Bedürfniſſe, 
das im Frühjahr 1868 zu deſſen Errichtung vorlag, vollkommene 
Rechnung. 
*Der hieſige dramatiſche Verein giebt Mittwoch den 15. 
d. Mts. in feinem Vereins⸗Theaterlokale eine theatraltiche Extra 
Vorſtellung, zu welcher ausnahmsweiſe Nichtmitglieder gegen 
aapne von 5 Sgr. Entree Zutritt haben. 
Zur Aufführung gelangen die drei einactigen Stüde: 
ie Guſtel von Blajewip; 
Dir wie mir und 
Das Sonntag sräuſchchen. 
Auf diefe Vorſtellung erlauben wir uns aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Alles Uebrige iſt beim Herrn Kaufmann Töpler (Vor⸗ 
ſteher des Vereins) zu erfahren. 
* (Bon der Poft) Der „Deutſche R.⸗A veröſſentlicht zwei 
beachtungswerthe Verordnungen des kaiſerl. General- Poſtamts. 
Nachdem die Gewichtsgrenze für Druckſachen unter Band auf 
1 Pfund erweitert worden iſt, wird den Abſendern derartiger 
Druckſachen empfohlen, zu den Streif- oder Kreuzbänden, welche 
übrigens die Außenfläche ganz bedecken können, recht feſtes Pa⸗ 
pier oder Leinwandſtreifen zu benutzen, auch wenn nöthig eine 
Bindfaden Umſchnürung anzuwenden, dieſelbe muß aber leicht 
8 löſen ſein, um die etwa nöthige Control zu ermöglichen. 
ei Bücher Sendungen können die lediglich den Preis der Bücher 
betreffenden Rechnungen beigeſchloſſen werden. 
Die Taxe von 3 Groſchen bezw. 11 Kreuzern ift durch Ber: 
wendung von Freimaffen zu entrichten. Druckſachen über 15 
Loth, welche unfrancirt oder unzureichend franelrt eingeliefert 
werden oder den ſonſtigen Bedingungen entſprechen, werden 
dem Abſender zurückgegeben, beziehungsweiſe als unbeſtellbar 
gehandelt. 
Ferner wird beſtimmt, daß bis auf Weiteres vom 1. Dezem» 
ber ab bei allen mit der Poft zu befördernden Packeten bie Bes 
eichnung 800 daß die weſentlichen Angaben der Adreſſe ent» 
alten muß, fo daß nöthigeufalls das Packet auch ohne den Ber 
gleitbrief beſtellt werden kann. 


(ür Bauleute) Eine hervorragende Erſcheinung der 


Bauliteratur der Neuzeti ift unftreitig daß im Verlage von Carl 
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Scholtze in Leipzig alljährlich erſcheinende Jahrbuch über die 
eetunge und Korti auf dem Gebiete der praktiſchen Ban 
gewerbe. 

Der 1. Band (1870) umfaßt 27 Oruckbogen in gr. 8. u 
2. Band (1871) ſoll in gleicher ausgezeichneter innerer und 
rer Ausſtattung im Februar 1872 ausgegeben werden. i 

Mit Recht können wir das gute, praktiſche Werk allen M 
dem Baufache in Beziehung Stehenden warm empfehlen. 

Primkenau, 6. November. (Ehejubilaum.) 
fand hier die Feier der goldenen Hochzeit des Schuhmacherm 
Keiling ' ſchen Ehepaares ſtatt. Das Jubelpaar erfreut 
trotz eines febr hohen Alters noch großer Rüftigkeit. 

R. Neumarkt, den 7. November. Die in vorletztem 
richt mitgetheilte Myſterie, betreffend das Verſchwinden A 
Wittwe aus Haus dorf, hat ſich ziemlich humoriſtiſch gelöſt. eff 
Abende des Begräbnißtages traf die Frau in hieſiger Stadt É 
ganz durchnäßt, mit einem Körbchen am Arme, worin M 
unter Anderem die Semmeln enthalten waren, welche die Leiche 
träger erhalten ſollten. Sie gab vor, in's Waſſer gelaufen he 


gefallen (?) zu fein, aber bei der empfindlichen Kälte wäre 
wieder ſchleunigſt herausgegangen. Die Bangigkeit über fit 
Verluſt ihres Mannes fo fe niedergedrückt haben. Genug fe 
kam mit der Trägerſemmel viel zu ſpät So erzählt man 

Geſchichte. gal 

Am Sonntage Abend ertönte die Feuerglocke. In Franken 
brannte ein Haus und eine Scheuer nieder. Die Entſtebung 
Urſache des Feuers iſt unbekannt. bl 

Die Temperatur macht ſich nun doch etwas mit einer eden 
vollen Friſche bemerklich, Fenſter und Gofen find faßt Í 
Morgen geforen. deut 

Die Häuſerfront vor dem Liegnitzer Thore binter dem w gd 
ſchen Kaifer” hat fih wieder um ein Haus verlängert, wehren 1 
Herr Tabakfabrikant Keil auf feinem Fabrikgrundſtück aufen * 
läßt. Dieſe Häuſerfront ift offenbar eine der ſchönſten unn, 
Stadt und können wir nicht bei den in neuerer Zeit vor = al 
menen Bauten über Wohnungsnoth klagen, namentlich gieb i 
bier herum für reiche Privatiers ganz bequeme Quartiere: 

R. Neumarkt, den 9. November. Künftigen Sena 
den 12. d. M. wird uns im Baum'ſchen Saale ein Kunſtg 
geboten. Der Königl Muſik Direktor Herr Moritz Schön, fiw 
unter Mitwirkung der Sängerin Frau Direktor Hock, der Vio 
Virtuoſin Fräul. Leni Koſubek und des Flöten -Virtuoſen ur 
Quaſthoff ein großes Concert geben, welches Abends 7 5 
feinen Anfang hat. Die Preije: 1. Platz 7½ ſgr, 2. en 
far., find nicht zu hoch und bei ſeltenen derartigen Gen 
dürfte das Unternehmen Beifall erndten. nach 

Wir hören, daß eine Conferenz wegen der projektirten, fol. 
Canth mündenden Bahn hier in Kürze abgehalten werden 

Die Blattern, welche hier bereits im Verſchwinden Bere fer 
waren, find mit größerer Tücke wiedergekehrt. Mehrere ch 
in Stadt und Land aus neuerer Zeit zeugen davon und dir 
eine beträchtliche Anzahl liegen an dieſer böfen Krankheit 
nieder. 

Die vorherrſchende Kälte hat nunmehr einer ganz mi 
Temperatur Platz gemacht, welche einen ſtarken, für den — en 
trockneten Boden gar nicht unwillkommenen Regen perange 2 
hat. Ein wenig Kälte in dieſer krankbeitsſchwangeren Ath 
phäre wäre freilich von weſentlichem Nutzen. lerfür 

Unferen Ranpfingern bleibt nichts heilig; einen Beweis Y 
finden wir darin: en 

Die Bürſtenmacher der Melzarsky'ſchen Fabrik hier er 
einen Collegen, der aus dem Kriege beimkehrte, feſtlich; ine 
Anderem mit einem Kranze über der Hausthür und einer Flagge 
Schon den folgenden Tag hatte ſich eine diebiſche Elſter 

falls) den Kranz zu eigen gemacht und der arme Ei dern. 
konnte die ihm dargebrachten Liebeszeichen nicht m 


i 
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Sic en keine Anſtalten traf, ſagte er, daß er noch Geld zu⸗ 


* u. 
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blatt auf, die Nägel, woran derſelbe befeſtigt und die er in 
zurückgelaſſen, noch nachträglich abzuholen. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 
tn „ Berfängliche Frage) Unter den zahlloſen Anekdo 
pie m gemüthlichen Ungarn ift eine, die im Eiſenbahn⸗ Coupe 
t Baratom figt einem fremden Reiſegefährten gegenüber, 
net er durchaus in eine Con verſation zwingen will. Er eröff- 
Wien dem Zwecke ein kleines Inquiſitorium. „Belieben auch nach 
ben z zu reifen?“ — „Ja.“ — „Belieben in Wien zu blei 


— „Nein, ich gehe nach Prag.“ — „Belieben in Prag 
> bleiben du — K c gehe nach Hamburg.“ — „Belieben 


; mir in Hamburg zu bleiben?“ — „Rein, ich gehe nach Ume- 


fan. Nun blinzelt Baratom, der mit jeder neuen Frage in 
en Blick eine größere Dofis Schlauheit hineinprakticirt hat, 
athe temden mit einem außerordentlich liſtigen Ausdruck des er- 
den ù Verſtändniſſes an und frägt ohne weiteren vermitteln- 
e „Belieben eifernes Caſſa geſtohlen zu haben?“ 
et Die großen von Grönland angefommenen 
tufe orſteine ſcheinen einen 8 Streit hervor 
uiſche zu wollen, bei welchem es ſich um den kosmiſchen (fides 
Boben oder himmliſchen) oder rein — Urſprung dieſer 
„ aus gediegenem Eiſen beſtehenden Blöcke handelt. Es 
aug deuümlich gegen die bisher herrſchende Annahme, daß k 
aug dem Aether berabgefallene Meteore find, behauptet, daß fie 
dor dem nnern der Erde ſtammen und von dort mit dem hers 
Serben Baſalt in die Höhe gehoben find. 
ie Hinterlaſſenſchafk einer Bettlerin.) Am 
Yen, „ſchreibt die „Ger. Ztg.“, beobachtete man in in der 
lerin Füße den ſeltſamen Fall, daß die Leiche einer blinden Bett 
ttels eines Leichenwagens zweiter Klaſſe nach dem Got- 
geführt wurde. Dem Leichenwagen folgte eine Trauer» 
+ Worin fidh eine Frau, die Schweſter der Verſtorbenen, 
N etwa 12 Jahr altes Mädchen, die Tochter der Dahin- 
en, befanden. Die Art der Beerdigung war der letzte 
Verſtorbenen geweſen, und die dazu erforderlichen 
hatte ſie in hinreichendem Maße beſeſſen. Laut 
Ent, welches fie mit Hinzuziehung des Rechtsanwalts W. 
bft vor ca. 14 Tagen gemacht und auf dem hieſigen Stadt- 
deponirt bat hinterläßt fie ihrem Töchterchen das kleine 
en von 5300 Thlru., welches der Erbin nach erlangter 


eld, 
bene bis zu ihrem Tode in einer Taſche auf ber 
An (Ei 
ar 
Ohne Newporker Zollhaus einen Rieſengeldſchrank bee 
aſſen 


Geba dran iſt nun angelangt, kann aber nur dann ins 
dird. atait werden, wenn eine Hauptmauer eingeriſſen 


tiation 

Acht zum Haufe heraus gebracht werden konnte.) 
de ru 
A Dollars 
fen d chte 


u nen hätte, worauf ihm die Antwort wurde: 


h 
r doch 6 Dollars begabt habe, er aljo noch 
. Rube verſetzte ihm 
ntwort, daß Alles ſtimme. Nun 


h forderten nun die a, Bürſtenmacher den Kranzdieb im 


die Geduld des biedern Mannes und er warf 
das Billet an den Maaß mit den Worten: 
Ihr Billet allein, ich habe ſchon an dem einen R 

die andern 39 will ich gar nicht ſehen!“ i 

Ballon:Unglüd.) Ein ſchreckliches Ballonunglüd wird 
aus Paola in dem amerikaniſchen Staate Indiana gemeldet. 
er Willhur wollte daſelbſt eine Luftfahrt antreten, als die 

tride, die den Ballon feſthielten, zu früh gelöft wurden, e 
er noch in die Gondel einſteigen konnte; der Luftſchiffer hi 
ſich an einem der Stricke feſt und fuhr etwa eine Meile hoch, 
als die Kräfte ihn verließen und er zur Erde fiel Anfangs 
fiel er mit ſetnen Füßen zuerſt, dann legte er ſich horizontal, 
ſchlug mehrere Male um, und ſchoß (hihi rionn zu Bo⸗ 
den. Als er die Erde berührte, wurde ſein Kopf in eine un⸗ 
exkenntliche Mafe zerquetſcht, während der Körper furchtbare 
Beſchädigungen erlitt. Der Boden wich um 8 Zoll zurück und 
der Körper prallte 4 Fuß in die Höhe. Unter den grauſener⸗ 
5 — uſchauern befanden fih Frau und Kind des Unglück⸗ 
ichen. 

— Wie die „ i 
Darfur in Afrika mittheilt, haben die Affen der dortig 
Gegend ein bedeutendes Faible für eine Art Bier, welches di 
Eingeborenen brauen, um ihre Stammes verwandten der un- 
terſten Stufe zu fangen. Sie ſtellen das Bier in Kübeln an 
leicht zugängliche Orte, warten, bis die Affen des Guten zu 
viel gethan haben und nicht mehr im Stande ſind, den Un⸗ 
terſchied zwiſchem ihrem Schädelbau und dem des Menſchen 
zu c Dann nimmt der Neger einen der Affen bei 
der Hand, und die andern — durch den Geiſt Gambrini an⸗ 


dem Caffin 


uber genug, 


hänglich geworden — klammern fid) einer an den andern an, 


ſo daß man oft ſeben kann, wie ein In gen Tages eine ganze 
Kette baumeliger Affen heimführt. Im Haufe legt er ihnen 
Einzelhaft cf, giebt ihnen das Bier in immer geringeren Quan⸗ 
titäten, damit ihnen die ret nut allmällig von den Augen 
fallen, und föhnt fie ſonach mit ihrer Sinnestäuſchung aus. 


Der Schulze von Wildau. 


Eine ſchleſiſche Dorſgeſchichte von Adolph Sondermann 


Fortſetzung. 
Im Steinbruche? Was ſollten fie denn dort zu thun 
gehabt haben? ; 
Hm, Mutter, was wir zu thun gehabt haben, wie wir 


noch jung waren und gern zuſammen ein ſtilles Plätzel 0 


aufſuchten. 
Wie — was fogft Du, Ehrenfried? 
Na, kurz und gut, die Kinder find verliebt. 


Verliebt? Na, da weiß ich doch kein Sterbens wörtel 


davon. 
Glaub's ſchon. Aber ich hab ſchon fo 'was gemerkt und 
feit heut Abend weiß ichs beſtimmt!“ 
Na, da erzähle doch! 


Was ſoll ich Dir erzählen? Ich habe fte eben zuſam⸗ 


men im Steinbruche geſehen. 
Na, wen denn? 


Wen? Uaſere Kinder und die Neumann Jettel und den 


Herrn Kantor. 
Der Herr Kantor? 
Na, freilich — hab den Braten ſchon gemerkt. 


Du meinft doch nicht, daß der Herr Kantor wegen unfer 


Roſine -a — fl 7 

Ja freilich meine ich das. Der Kantor iſt in unſere 
Roſine verliebt und Auguſt in die Jettel! : 

Der Auguft in die Jettel? Na, das wäre ja grade 


Bchalten Sie i 


Pall⸗Mall⸗Gazette“ nach einem Briefe aus 
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etroffen, das haben wir uns ja immer gewünſcht, daß aus 
. beiden ein Paar werden möchte. s 


Verſteht ſich! Sieft Du, wie gut es ift, daß wir den 
pou von unſerm Wunſche nichts haben merfen laffen. 

r weiß, ob es da dazu gekommen wäre! 

Na, ich muß geſtehen, das wäre mir doch eine rechte 
Freude, wenn das ſo wäre. ; 

Es iſt ganz beſtimmt fo, darauf kannſt Du Dich verlaffen. 

Aber weißt Du, Ehrenfrird, das gefällt mir nicht, daß 
fie hinter unſerm Rücken — ; 

Hahaha — Mutter, laß Dich nur nicht aus lachen! — 
Haben wir's anders gemacht? 

Die Frau Schulzen ſchwieg. 

Ja, das wäre ſchon ganz hübſch mit Auguft, begaan fie 
endlich wieder, aber unſere Roſine und der Herr Kantor — 
Nun, was haſt Du denn dabei auszuſetzen. Iſt unſere 
Roſine nicht ein hübſches Mädel? Hot ſie nicht in der 
Stadt was gelernt? Weiß ſie ſich nicht zu benehmen? 
Ich dächte, fie würde eine charmante Frau Kantorin abgeben, 

Das mag ſchon ſein. Aber der Herr Kantor ` 

Na, was iſt's mit dem Kantor? Ich dächte, es wäre 
doch ein ſchmucker Mann und dabei ein ſeelensguter, braver 
Menſch und noch ſo geſcheut und klug. Na und die Kan⸗ 
torſtelle von Mildau ift keine ſchlechte, das weiß ich genau. 
Füaftundert Thaler Einkommen, freie Wohnung — und 
das ſchöne Wohnung — freies Holz, den ſchönen großen 
Garten, na, ich dächte, da ließe ſichs ſchon leben. Er ift 
alfo ein Männlein mit 10,000 Thlr. Vermögen, das Ein⸗ 
kommen als Zins gerechnet. Und unſere Roſine bekommt 
auch ein paar Thaler mit. Ich denke, es wäre das eine 
ganz gute Partie für beide Theile. ; 

Nu, herrjemine, das hälte ich mir nicht traumen laffen, 
begann die Frau Schulzer. Weißt Du es aber auch be⸗ 
fimmt? Ift es gewiß? j ; 

Wie Amen in der Kirche! beſtätigte der Schulze. 

Aber Roſine iſt doch noch zu jung. Wenn ſie wenigſtens 
fo alt wäre, wie die Jettell j 

Ach, was, das ift kein Fehler. Aelter wird fie alle 
Tage. Und 18½ Jahr — ein halb Jahr warten ſie noch, 
da wird fie a'fo bis zur Hochzeit 19 Jahre, das geht ſchon. 
Du warft ja auch erst 20 Jahre, als wir Hochzeit machten 
und biſt eine tüchtige Hausfrau ee 

Die Frau Schulzen ſchwieg ſchon wieder. 

Na, da bin ich doch geſpannt, wenn ſie werden mit der 
ins Haus fallen! begann fie nach einer Weile. i 

Na, der Herr Kantor mag ſich nicht recht gewiß fein, 
ob er auch bei mir ankommen würde — begann der 
Schulze. r j 4 

Und der Auguſt genirt ſich, der denkt, ich könnte meinen; 
er wolle das Out haben. Aber das lange Zaudern und 
Sr gefällt mir halt auch nicht, ſetzte er haſtig hinzu. 

a habe ich denn einen Plan, um die Sache ins Reine 
zu bringen. j 

Nun, und was willſt Du machen? 

Ich möchte 'mal mit dem Herrn Kantor reden! 

Was? Du willſt ihm doch nicht etwa die Roſine an⸗ 


Thür 


Nebſt vier 


Kaspar'ſchen Gute lag der uns ſchon bekannte einzige Sl re 


Beilagen, 


„Ach, dummes Zeug! Wie Du erft da ſchwatzen kannt . 
Ich will blos fo ein wenig auf den Strauch ſchlagen 1° 
vom Heirathen mit ihm plaudern. Du verſtehſt mich ſchon 
Vielleicht kriegt er Courage und geſteht mir die ganze 


S 


Geſchichte.“ 94 
„Ab, deshalb willſt Du wohl morgen fon zu Kantor 

gehen?“ 5 
„Du haft recht gerathen, das war meine Abſicht! g i 


tann das Verſteckſpielen und die Heimlichthuerei nicht leiden “ 
kommt auch ſchließlich nichts Gutes heraus, obgleich ich fung ; 
lich unſern Kindera und auch dem Herrn Kantor nich 
Arges zutraue. Aber wozu iſt's denn nöthig? Wie hier 
die Sachen ſtehen, iſt ja kein Hinderniß im Wege; en fehr ' 
blos, daß die Menſchen Courage kriegen und mit der Sprech | 
herausrücken, und da dächte ich talt, es wäre am beften | * 

Wollte Dich nur vortzer fragen, was Du dazu meinſt.“ 

„Hm, wenn Du Deiner Sache gewiß bift, fo jefe i 
nichts Berfängliches darinnen. Behr iſt's ſchon, es 8, 
Alles offen und ehrlich zu, als das Scharwenzeln bin“ 
dem Rücken.“ 

„Das meine ich auch.“ 

„Du mußt freilich vorſichtig fein, daß es dann nicht etw 
heißt, Du bätteſt dem Kantor unſere Roſine angetragen obe 
gar aufgedrungen.“ 1 

„Da hab' nur keinen Kummer, ich werde nicht mit de“ 
Thür in's Haus fallen!“ ie 
„Mich wundert 's nur,“ begann die Frau Schulzen ah 
der, „daß ich an der Roſine nichts gemerkt habe und d 
auch Du mir nichts geſagt haſt!“ gab! 

gen 


„Weil Du keine Gedanken darauf gehabt haft. Ich 
mir's ſchon lange gedacht, wollte mich eben vorher überzen 
ehe ich Dir 'was ſagte.“ safent" 
„Deshalb biſt Du wohl auch heut zum Jobanni 
mit gegangen?“ - 
„Freilich, ich wollte dabinterkommen, dacht mir's 1 1 
daß fie die Gelegenheit benutzen würden, zuſammenm 7 
ke einm merhudiger Iofannisabend! A 
„Ein merkwürdiger Johannisabend!“ 
„Wollt's Gott, auch ein geſegneler!“ ſchloß der Schul 
die Unterhaltung. den 
Mit freudiger Hoffnung auf die Zukunft und mit ie 
beſten Glückwunſche für ihre Kinder ſchloſſen ſich denn eim 
müden Augen des würdigen Ehepaares zur geſegne!“ 
Nachtruhe. ; 

Schon zwei Seelen in dem von friedlichen Schotter is i 
Nacht umlagerten Dorfe, welchen ihre Herzen sangelegenhell, 
ihre Wünſche und Pläne den erquidenden Schlaf fern © 
halten hatten, die aber endlich in beruhigender H i 
entſchlummert waren. N. 
Auch in ihrer nächſten Nähe, oben im Qberſtübche 
wachten noch längere Zeit zwei andere Erdenkinder, . 
über das Heut und Morgen nachdachten und die auch enn, 

lich mit der Hoffnung auf die Erfüllung ihrer 
dem Schlafe in die Arme fielen. 

Dieſelbe Erſcheinung würden wir auch im Kantor hau 
finden. Aber dort oben im Dachkämmerlein des Ban, 


—— = 


fte Beilage 


l p Bauern — Fritz Kaspar — auf feinem Lager und 

iu hte ſich ſchlaflos auf demſelben, abwechſelnd in Befürch⸗ 

de en und Hoffnungen, allerlei Pläne ſchmiedend und wie- 

l in verwerfend, bis endlich in vertrauender Reſignation 
— Lippen murmelten: Wie Gott will! und ſich der 

Geölthuende Schlaf ſeiner erbarmte. Der Menſch denkt, 
ott lenkt! 


III. Beim Kantor. 

Ne. Dorf Wildau war eines der größten Kirchdörfer im 
ve Jengebirge. Es zog ſich faſt eine Meile lang zwiſchen 
deinzelt liegenden kleinen und größern Bergen hin. Kirche 
8 Schule lagen ziemlich in der Mitte des Dorfes. Das 
Wedulheus lag am Fuße eines Berges, auf welchem oben 
W. Schulzenhof frei über das ganze Dorf hervorragte. 
— ÖL einige 40 Bauergehöfte zählte das Dorf, und fland 
GE und breit in dem Rufe einer wohlhabenden Commune. 
benſo auch war die Stelle des Kantors und Lehrers eine 
waz jenen ſeltenen, nach welcher ſich bei etwaiger Bacang 
nehr denn hundert Arme nothleidender Lehrer mit ſehnſüch⸗ 
gem Berlangen ausſtreckten; fie gewährte, wie wir ſchon 
Fiat haben, ein baares Einkommen von 500 Thalern. 
dm Mhundert Thaler Jahreseinnahme — ein Eliſtum für 
M. Vollsſchullehrer, welches — Gott fet es geklagt, denn 
u p ffen bören nicht — leider für Tauſend dieſes wichtigen 
le Peren Berufes nur ein unerreichbares Traumgebilde 


> 


? bo mif Friedmann, ehemaliger Adjuvant im nächſten Kirch⸗ 
bp fe, war fo glücklich me; nach wohlbeſtandener Probe 
— er Gemeinde Wildau mit Zuſtimmung des Gutsherrn 

Lader das Patronat verwaltete, zu ihrem Kantor und 
Stell erwählt zu werden. Obgleich bekannt, daß er der 

den Uung gewachſen und würdig war, ſo hatte er ſich doch 
da Neid ſo manches älteren Collegen, der durch die Wil⸗ 

wur Kantorſtelle hoffte, von feinem Hungertuche erlöft zu 

Am en, zugezogen und ſo mancher 15 bis 20 Jahre im 

Tag ftehende Lehrer mit 150, höchſtens 200 Thlr. Gehalt 

teit N mit feiner zahlreichen Familie über die Ungerechtig⸗ 

| es Schickſals 

ung folgt. 

| —— Fortſetzung folg 
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è zwei Künſtlerinnen concertiren, die mut gerechten An: 


Kommenden Dienftag werden bier im Arn ol d'ſchen 


ag auf die vollſte Aufmertjamteit des muſikliebenden Pu- 
MS baben, Die Pigniſtin Fräulein Elife Neichmuth 
Cor iegnit und die Opernſängerin Fräulein Bethina v. 
Con Ani aus Breslau. Beide erwarben ſich in mehreren 
eins derten die wohlverdiente Anerkennung der Hörer und feſſelt 
u er die ſaubere correcte Technik von Fräulein Meich: 
bei einigem Verſtändniß der Ideen der Piecen, fo 
u . gledenreine Sopran von Fräulein Colani ebenſo 
ide, Sen. Durch rege Theilnahme an dem Concerte wird den 
Di jungen Künſtlerinnen, erſtere übrigens Nichte des famo⸗ 
— Bilſe, ein neuer Zweig der Anerkennun 
die ornenvollen Künſtlerlaufbahn gegeben und wir f en, 
0 de Befriedigung beiderſeits, zwiſchen Hörern und ausüben: 
die paaa mü * = 8 — hen 
5 egerin ner Künſte, wird nicht zurückſte 
einer Hauptſtadt wie Breslau. 


EFFE 


auf 


zu Nr. 132 des Boten a. b. Rieſengebirge. 11. November 1871. 


= die Zeit drängt Z 
D daß Jeder ſich vertraut machen muß mit den Um: =: 


u kaufen 
Helfer in 


— gewerblichen Verkehr: 

= No. 1.: Die bisherigen Längen, Quadrat: 
und Kubikmaße umgewandelt in Meter, 

= Quadrat: und Kubik⸗Meter nebſt Preis: 


“OL Moon mu Upu 


Prelgun in Liter und Hektoliter nebſt 


No. 4.: Wesen, Scheffel und Wispel um: 
n ewandelt in Liter und Hektoliter nebſt = 
Preisangaben. = 
No. 5.: Quadrat:Ruthen und Morgen um: 
gewandelt in Quadrat: Meter, Ar n. Hektar 
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Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalesciere 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen , Nerven⸗, Unter» 
leibs⸗, Bruſt⸗ Lungen⸗, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗, Drüs 
fen-, Nieren⸗ ind Blaſenleiden — wovon auf Verlan⸗ 

en Copien gratis und franco geſendet werden. 

r Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
ortwaͤhrende Schlaflosigkeit und war in einer ſteten 
Nervenauftegung, die mich Hin- und hertrieb und mir 
keinen Augenblick dec Ruhe ließ; dabei im höchſten 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
erſchoͤpſt, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger 
Verzweiflung habe ich Ihre Revalescière verſucht und 
jetzt, nachdem ich drei Mor ate davon gelebt, fage ich 
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„ meine geſellige 
it innigſter Dank⸗ 
barkeit und vollkommener Hochachtung 


: Marquise de Bréhan. 
NB. In Blechbuchſen von ½ Pfund 18 Sgr, 

1 Pfund 1 255 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr.. 

5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr 15 Sgr., 

24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 

Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 

Taſſen 1 Thlr 8 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 

— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 

in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 

Groß, Scholz, in Walenburg bei Bod, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 

Kaul, in Görlig bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 

in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

bei Paul Spehr und Gustav 
Nördl wi aA, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
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Verlobungs⸗ Anzeigen 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Pauline Kluge, 


Paul Hartmann. 
Bolkenhain. Neuwied a. Rhein, den 8. November 1871. 


10124 Todes: Anzeige. 

Dienſtag den 7. b., Nachmittag 2”, Uhr, entſchlummerte 
ſanft zum beſſern Leben, unſere gute Mutter und chwieger⸗ 

mutter, verw. Frau Kantor 
Wennrich geb. Rigler 

Fiſchbach. Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen 

dies tatt beſonderer Meldung hierdurch an 
die Hinterbliebenen. 

den 8. November 1871. 
findet Sonntag den 12. d., Nachmittags 1 Uhr 

zu Fiſchbach ſtatt. 


(16156) 


Schmiedeberg, 
bnie 
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Worte der Wehmuth und Wiche 
auf das ferne Grab unſers unvergeßlichen einzigen Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Füſilier 


Guſtav Conrad aus Vogelsdorf, 
bei der 10. Comp. 2. niederſchl. e bu ae Nr. 47. 


Er wurde beim Schanzenbau vor Paris durch Verſchüttung 


ſchwer verwundet und ſtarb nach dreitägigem ſchwerem Leiden 


am 10. November 1870 im Lazareth zu Verſailles im Alter 
von 24 Jahren 7 Monaten und 21 Tagen. 


So wär' ein Jahr dahin geſchwunden 
Mit une, Sorgen, 9 4 

Ya, Du haft Ruhe dort gefunden, 
Dort, unter jenem Lei 

Uns aber trifft der bitt' re 
Zu früh ſtarbſt Du, Du treues Herz. 
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So agt fo mancher treue nd, 
So ſagt die arg die mit Thaten 
Zu ſtillen ſucht der Eltern Leid; 
Doch, was giebt Troſt in unſern Leiden: 


Die Hoffnung! dort thun wir nie ſcheiden. 


Nicht bloß mit Muth und Tapferkeit 
Stritt'ſt Du dort für Dein Vaterland, 
Dein gutes Herz ward auch bereit: 
Camrad's Wunde mit Verband 
Durch Tücher ihm den Schmerz zu ſtillen; 
Die Pflicht ruft Dich, dies zu erfüllen. 


Du ahnteſt da nicht jene Leiden, 
Was Dir das Schickſal zugedacht; 

Du theilteſt gern ja And'rer Freuden, 
Kam auch ſchon Feindes Geſchoß gekracht 

Und ſchlug ſo in die Schanze dort, 
Wodurch Du fandeſt Deinen Tod. 


Von Schmerz erfüllt traf uns die Kunde 
Und Allen, den'n Du nahe ſtandſt, 
Ja es ging hier von Mund zu Munde, 
Selbit Freundes Hand leift uns Beiſtand 
Und ruft durch Wehmuth mit uns aus: 5 
Kein Guſtav kommt nicht mehr in's Haus. 
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Tröſtung Jenſeits. 
Ach hier ſchlummre, junges Blut 
n der kühlen Frankreich⸗Erde, 
hier ſchläft's ſich ſüß und gut, 
Denn es iſt ja alles Gottes Erde; 
So tröftet Euch um mich 
Und weinet nicht ſo ſehr, 
Hier hab ich empfangen die Sieges⸗Krone 
Und ich jteh’ vor Gottes Throne; 
gam wir uns hier nicht mehr geſeh'n, 
50 wird es jenſeits ſtets geſcheh' n. 
Lieben Schweſtern, wenn die Eltern fragen: 
Wo iſt unſer Liebling hin? 
Um mich weinen, um mich klagen, 
Sagt's: daß ich im Himmel bin. 


Gewidmet — 
von einem Jugendfreunde, einer Jugendfreundin 
15993. und betrübten Eltern. 
; 7 
16114 Nachruf 


unſerem im Jahre 1870 am 11. November verſtorbenen | 
Sohne und Bruder, dem Junggeſellen 


Julius Hoffmann «s Mauer. 


Er ſtand als Küraſſier im 5. Küraſſier⸗Regiment, und Hard 
zu Montmirail am Typhus, im jugendlichen Alter 
von 27 Jahren und 3 Monaten. 


Ach, Julius, Du ruhſt in ferner Erde, 24 
Und fremder Sand deckt Dein uns theueres Gebein; 
Uns trifft noch immer Kummer und Befhwerde, 
Seit Jahresfriſt ſchon können wir nicht froh mehr ſein. 
Mit Bangen reichteſt Du uns die Hände 
um Abſchied, als das Vaterland Dich, Theurer, 
r Krankheit Sturm, er führete Dein Ende s 
Herbei, und ach! die Wunde ſchmerzt noch heute tief. 


rief. 


Rs find 
gewiß ſehr harte Schickſalsſchlä 
i Wenn Eltern zwei geliebte . Fable a, ih geen; 
1% Dann heißt es: „dunkel, Herr, find Deine 
i ch, lehre Du uns Deinen weiſen er Verftehm ! 
Ach, Iulius und Guſtav; o, ihr Be 
ſtarbet zwar den ſchönen Tod rs Va terland, 
ir aber wandeln hier im Trauerkleide 
Nur jenſeits wird geknüpft ein unzertrennlich Band. 
4 Dort oben, in den lichten Himmelshöben 
Dort ſchaut ihr 's Vaters und der Scweiter Angeſicht, 
8 werden wir uns Alle wiederſehen 
„dort erleuchtet uns das Dunkel T belles Licht! 


Mau bei Lähn, den 11. November 1871. 
Die . are E 
Schmerzliche . 
am wiederkehenden Todestage unſerer unvergeßlichen, 
geliebten Gattin, — — um chwiegermutter, 
der Lehrer 
Amalie Trauſchke geb. Ganſel. 
Geſtorben zu Pehelsdorf am II. Nove Petzelsdorf am 11. November 1870. 
Du ribji in Deines Gottes Frieden, in Deines Gottes Frieden, 
Geliebtes, treues Mutterherz, 
Nun ſchon ein yo, von uns geſchieden 
Und thränend ſeh'n wir himmelwärts. 
Du war'ſt ſo gut in Deinem Leben 
Am o vom 12. bis 18. November 1871. 
Woch eountage nach Trinitatis Hanptpredigt, 
D 3 und 5 
Na achm Herr Diakonus F infer 
M ittagspredigt: Hr. Arch A onns Dr. Beiper. 
och den 15. November d. J., früh 10 uhr: 
ommmmion der Militair smiid e: 
Herr Diakonus Fin 
Getraut 


Und unermüdlich wirkteſt Du 
Im Kreiſe, den Dir Gott gegeben, 
Bis ſanft ſich ſchloß Dein Auge zu. 
Du haſt des Lebens Laſt getragen, 
Mit n Chri ni 
Dein Glaube ließ Dich nie 
ö e D. 5. November. Franz Julius Baum, 
Mader in Kunnerdtorf, mit Pauline Erneſtive Reihwald 
Be 2 Ziegert, Fabrikarb. in et mit 


Der Tod ward auch für Dit — 


Es galet ja für Dein treues Walten 
Nach Deiner Lieben heißer Dant; 
Nie kann derſelbe je erkalten 
In unſer'n Herzen lebenslang. 


dic uns auch hart Dein raſches Scheiden 
| Und waren herb der Trennung Weh'n; 
Dod labes, Dich des Himmels Freuden, 
A ion ir hoffen auf ein Wiederſeh'n! 
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Kirchliche Kabric ten | 
Amtswoche des Herrn Diakouns Finu fter 


Jofr. Anna Elifabeth iR bier. — Igaf. Karl a Sin, 
ger, Häusler in Schildau, mit Igfr. Chriſtiane Erneſtine Rei- 
mann daf — D 6. Iggſ. Heinrich Benjamin Brückner, Bauer⸗ 


fohn in Kunnersdorf, mit verw Frau Stellen beſitzer Erneſtine 
Schindler geb. Nüffer daſ — Karl Auguft Hertrampf, Stein- 


metzmeiſter in Kunnersdorf, m't Anna Pauline Tbutwohl daf. 


— Ernft Auguſt Scholz, her rer hier, mit Frau Louiſe 
Fröhlich geb. Hallmann. — D. 7. Herr Johann Karl Marx 
zu Gotſchdorf mit Frau Bauerzutöbefigerin Juliane Karoline 
Schröter dai: — Iggſ. Hugo Ignaz Reimund Taube, Sattler- 


meifter in Schreiberhau, mit Zyfr. Auguſte Henriette Rieger in 


Kunnersdorf. 

Goldberg. D. 29. Oktober Tuchmachergeſelle Wiesner 
mit Pauline Grübler. — Tuchmachergeſelle Roßbach mit Er⸗ 
neſtine Zobel. — D. 30 Handelsmann Wolff aus Görlitz mit 
Saft. Pauline . — Tagearb Arnold mit Izfr. Hen⸗ 

riette Jakob. — D. 31. Schneider Länder aus Steinberg mit 
Igkr. Henriette Dini aus Wolfsdorf. 

e bote n. 

Hirſchberg. D 10. September. Frau Tiſchlermſtr. Sauer 
e. T., Anna Rouife Selma — D 20 Frau Schriftſetzer Neumann 

e, S., Carl Wilhelm Huzo- — D. 7. Oktober. Frau Schub» 
Ladder Däsler e. T. Marie Laura Auzufte Emma. — D. 
10 Frau Babnarbeiter Richter e. S., Paul Richard Robert. 

— D. 14. Frau Einnebmer Granzow e. T, Margarethe Mar 
thüde. — D. 2. November Frau Buchhändler Wendt e T, 
welche am 3. d M. wieder geſlorben. — D. 24 Oktober Frau 
Bandagiſt Guttmann e. S., Jobann Ludwig Wilhelm — D. 
4 November. Frau H⸗ Kr Brita e. T., Julie Malwine Alma. 

Kunnersdorf. D 8 Oktober. Frau . 
Figura e. T., Sath Ida — D, 17. Frau Stelmacermeilter 
Kleinwächter e. 1 Franz Grorg — D. 26. Frau Kiei- 


ſchermeiſter Kup: A Hedwig Helene Anna. 

Grun au. D. en Frau Häusler Käſe e T, 
Pauline Louiſe. 

Goldberg. D Oktober. Frau Gaſtwirth Beyer aus 


Oberau e. S, dtn Wilhelm Bruno. — D. 13 Frau Tiſch⸗ 
lermſtr. Hübner e. S, Carl Heinrich Guſtav — D 22. Frau 
Lohngärtner Haha aus Neu orf e S, Ernſt Guſtav. 
Geſtor ben 
Ida, T. des Tiſchlere Robert Hähne, 3 M — 
Frau Gäcilie Bätcher geb v. ir are beach des Königl. 
Majors a. D Hrn. Baätcher, 51 J 17 T. — Anna Ida Bertha, 
J. des Tagcarb. Karl Heptner, 1 M. 19 T. — Anna Loulſe, 
T. des Cigarrenmachers Herrn Rieger, 2 M. 6 T. — D. 8. 
Anna Marie — T des Gerbermeiſterz Herrn Noat, 1 J. 


6 M. 21 T. 
D. 31. Oktober. Wirthſchafter Wilhelm 


Kunnersdor fi 
Güttler, 40 J. 7 M 
N Stra upip: = 4 November. Friedrich Fiſcher, Häusler, 
1 

Goldberg. D. 24 Oktober. 3 3 
Schneider aus Bunzlau, 49 J. 7 D. 26 Frau 
Fabrik arb ee „Brieerie Seit er: Ahe aus 
pe 55 J 4 29 T. — D. 28. Hedwig — Minna, 

des Fleiſchermſtrs. Menger, 2 M. 8 T — D. 29 Verw. 
* Roſine Hölzenbecher er Riedel, 60 J. 10 N. 4 T. 
— Adolph Heinrich Julius, des Muſikers Gramm, 3-M, 
16 T. . 30. Frau Krad amen Joh. 55 Sineb 
geb. Genchr aus 3 Reuläubel bei Geiersberg, 66 J 5 9 T. 
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iterari u >: e 8. 
Des LAA ana bomas neueſte Pror 
phes zeihungen für 1872 und 1873 (geftorben 
im Juli 1871), a 1 Er, ind wieder vorräthig in 
(16175) Waldow Buchhandlung zu Hirſchberg. 
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16161. In 3 
und in der Buchhandlung von Oswald Wandel in 


Hirſchberg zu haben: 
a Das neueſte 


Komplimentirbuch 


oder Anweiſung zur feinen Lebensart, um in Gefell- 
ſchaften und bei allen Gelegenheiten und Verhältniſſen des 
Lebens ſich höflich auszudrücken und anſtändig zu benehmen. 
Eine nützliche Gabe und nothwendiges Handbuch für Jeder⸗ 
mann. Von E. Celnart. Vierte verheſſerte Auflage. 

In eleg. Umſchlag in Farbendruck. Preis 15 Sgr. 


Blumenkranz, 


gewunden für die Freundſchaft und Liebe, oder Auffäge und 
Gedichte zum Andenken in Stammbücher und Albums. Dritte 
vermehrte a Mit 14 Stammbuchzeichnungen. In eleg. 
Umſchlag in 


arbendruck. Preis 12 Sgr. 


Be, DEUTSCHLANDS 8 
BERLINVERLAGYMAX BOETTCHER] 


Hirschberg bei H. Kuh, 


15534. Schildauer Strasse, 
!! Kalender für 18721] 


n allen gangbaren Sorten 16164. 


i 
hält in reichhaltiger Auswahl ſtets auf Lager die 


Buchhandlung von paul Holtsch 
In N COE E F 
Wiederverkäufern Nabatt. "WER 


7 r * Y die fi 5 
Sichere Hilfe für Männer, har 
uhlen, bietet einzig reell das Buch: „Mr. Retau's Selbſt⸗ 
ewahrung,“ (mit 27 pathol⸗anatom. Abbildungen), 
das in G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Lelpzig 
bereits in 72 Auflagen (ca. 200,000 85252 erſchienen 
und dort, ſowie in jeder, in Hirſchberg in der Roſenthal'⸗ 
ſchen Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen iſt. 

Dieses Buch wurde selbst von Regierungen als wahr- 
haft nutzbringend und reell empfohlen, 12858. 


15119. Hohe Zinſe. 


Wer bei höchſtmöglicher Sicherheit gerne hohe Zinſe und 
Gewinn an un Pee macht, der abonnire ſich bei der 
nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Verlooſungs⸗ 
blatt“, Ziehungsliſten und Börſenzeitung von A. Dann in 
Etuttoart r 15 Sgr. „jährig. Probenummern gratis, 


„ Heuberger's Verlag in Bern find erſchienen m . TTE 


Das anerkannt belle Buch * 
über Geſchlechtskrankheiten, das in 31. Auflage 
ſchienene Werk: Der perſönliche Schutz, 
Originalausgabe von Laurentius, 232 Seiten — 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich — ift zugleich bei 
zuverläſſigſte Rathgeber und die ſicherſte Hilfe e 
Schwächezuſtänden des mannlichen Geſchlechts Ui, 
durchaus nicht mit jenen unvollſtändigen, ſudelbafte 
Auszügen zu vergleichen, die unter verſchiedenen ander 
Titeln und mit allerhand lügenhaſten Angaben in paß 
Zeitungen auspofaunt werden! Man achte darauf, Di, 
jedes Exemplar der Originalausgabe von € 
rentius mit deſſen vollem Namens ſtem eg 
versiegelt ift; alsdann kann eine Verwechſelung m 
ſtattfinden. ; 

Dieſes nützliche und lehrreiche Buch ift gegen Einsen, 
dung von 1 Thlr. 10 Sgr. durch jede Buch ba ae 
lung zu beziehen, ſowie von dem Verfaſſer, Hoheſtraße 
Leipzig. 15153. 


16076. 1 — e 
Gratis 
— — .. ain 
kann jeder sich dafür interessirendè Literaturfreu ang 


allen Buchhandlungen des In- und Auslandes in Emp!” iit 
nehmen: eın 4 Bogen starkes, reich illustrirtes un i 
einem Tonbilde geschmücktes Probeheft von, ig 
Spamer’s Illustrirtem Konversation, 
Lexikon für das Volk, zugleich ein Yt- 
pietus für die studirende Jugend. Mit 6000 Toa 
Illustrationen, circa 50 werthvollen Extra-Beig® pe 
(Tonbildern etc.) und einem gediegenen geographie 
statistischen Atlas von 30 Blatt als Gratis-Prh 
mie. Auf dieses verdienstliche, von der gesamm 
Kritik seither sehr günstig besprochene Nation n 
werk wird jetzt eine zweite Subskription 
in vierzehntägigen Heften à 5 Sgr. 19 Br 
Th., eröffnet. 
EC 
Ein Biſamkragen mit braun ſeidnem Ju 
sign. Sturm, iſt von einem armen Lehrling fe | 


loren worden. Man bittet denſelben gegen 9 
Belohnung in der Exped. d Boten abzugeben. j 
Hirſchberg, den 14. November 1871: 
N CONCERT * 
in Arnold's Salon, 

rent: gegeben l ih 
von der Pianiſtin Fräulein Elisabeth Reichmu 
x und > Colani 
der Opernſängerin Fräulein Bethina VOD 
aus Breslau. j 
Billets à 7½ Sgr. find in der Buchhandlung nz 


errn II. Kuh zu baben. 
Anfang 7 uhr. [i6062] Kaſſenpreis 10 : 


ttet 
d 


ES i x Á 
b. Q d. 13. XI. bor. 5. Rec. CM. 


16125 7 

| Stenographie! 
den Mmeloungen zur Theilnahme an einem Unterrichts⸗Curſus 
en tenographie nach Stolze nimmt bis zum 20. November 
gegen Lehrer Reimann, Schütz.⸗Str. Nr. 16. 


16170. W. V. Heut Vereinsabend. 


16239, Das 2. Abonnement-Concert findet 

itay Donnerſtag den 16. d. M., Abends 7 Uhr, 

— und habe ich Abonnement⸗Billets Herrn Siegemund 
Verkauf übergeben. Philipp, Kapellmeiſter. 


Sonntag, am 12. November, 
veranstaltet der 


MUSIKVEREIN „HARMONIE“ 
Trautenauer Sb ce 
seine 3. diesjährige 


LIEDERTÄFEL 


PROGRAMM: 
Ouverture. 
„Stradella“. 
I. Akt. 
Vortrag der Militärmusik. 
` »Trovatore“. Grosse Oper von S. Verdi. II Akt. 

ortrag der Militärmusik. 
„Faust und Margarethe“. Grosse Oper von 

ounod, II. Akt. 

arsch und Chor aus der Oper Tannhäuser 
von Richard Wagner. 

ntrée für Nichtmitglieder 1 fl. O. W. 
15088 Anfang präzise 6 Uhr. 

— Musikverein Harmonie. 


Bekanntmachung für Warmbrunn. 


aut Kreisblatt Nr. 86 cr. hat der Kreis zur Beſtreitung 
zur Lewobnlichen Bedürfniſſe für das laufende Jahr, ſo wie 
mittel *dung der in Form eines Darlehns aufgebrachten Geld⸗ 
deten zur Unterſtützung der hülfsbedürftigen Militair⸗Familien, 
8953 nner zur Fahne einberufen waren, die Summe von 
gen ban aufzubringen, wozu Warmbrunn 546 rtl. beizutra⸗ 


Romantische Oper von Flotow. 


Se . 


da Contribuenten werden deshalb hiermit benachrichtigt, 

tun, nach Beſchluß der Ortsgerichte und der Gemeinde⸗Vertre⸗ 

wird der Erheber Richter d. M. eine Extra⸗Steuer erheben 

Eintomund ift dieſelbe nach der Gebäude, Grund:, Gewerbe“, 
ibep men: und Klaſſen⸗Steuer, letztere, mit Ausſchluß der 

welch unterſten Stufen, veranlagt worden, wo von jedem Thlr., 

ethok. jährlich von genannten Girne gezahlt wird, 2½ far. 

Oben werden. 

wird „un dadurch immer nur ca. 370 rtl. aufgebracht, fo 

lafe „die fehlende Summe von 176 rtl. aus der Gemeinde: 
iie entnommen werben. 16'43, 

Das brunn, den 7. November 1871. 

dr ericht Für das Deputirten: Kollegium 

ling. Fritid, Vorfteher, 


r 


ee 


Sonntag früh, Punkt 8 Uhr: Appell im Spritzenhauſe 
f ſämmt I il (ae 11 ber 155 fiait er dian 
ilien, ruktion un rſtellung der Spri P 
brauch an ien Der Branddirektor. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Jahrmarktsbuden⸗Verkauf. 
Das der Stadt-Commune Hirſchberg 
gehörige Jahrmarktsbuden-Material, be- 
ſtehend in: 
9 verſchließbaren Buden, 
16 Buden mit verſchlagenen Wän⸗ 
den und guten Dächern, 
30 Stück größeren Budenböcken, 
257 Stück kleineren Budenböcken, 
47 Schock Brettern verſchiedener Di- 
menſionen, 
(ohne ſpecielle Gewähr,) ſoll Dienſta 
den 14. November c., Vormit⸗ 


tags 11 Uhr, im Rathhauſe, 


Zimmer Nr. VII 
meiſtbietend verkauft werden. 

Das geſammte Material wird zu dem 
vom 13. bis 15. d. Mts. ſtattfindenden 
Jahrmarkte Seitens der Stadt-Commune 
zum letzten Male aufgeſtellt, und kann 
zu dieſer Zeit beſichtigt werden. Außer- 
dem wird der Baudiener Schiller auf 
Verlangen ſpecielle Auskunft ertheilen. 

Die Kaufſumme, ſowie 100 rtl. als 
Kaution für die Verpflichtung, das ge- 
ſammte Material bis Sonnabend nach 


dem Jahrmarkt von der Straße zu räumen, 


ſind im Termine zu zahlen. Der Zuſchlag 


* 

N 

j 
= 
` 


erfolgt bei genügendem Gebot ſofort. 

Der Taxwerth beträgt 500 rtl. Die 
ſonſtigen Bedingungen liegen in der Raths⸗ 
regiſtratur zur Einſicht aus. 

Hirſchberg, den 2. November 1871. 
15748, er Magiſtrat. 


à 
i 
i . 


rer war 


be. Bekanntmachung. 
An Stelle des verſtorbenen Mangelmeiſters Naſchke ift der 
Herr Tiſchlermeiſter Schäfer zum ſtellvertretenden Vorſteher 
des Sandbezirkes gewählt und verpflichtet worden. 
Hirſchberg, den 9. November 1871. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Montag den 13. d. Mts., Vormittags von 9 uhr 
ab, follen im Gerichtskretſcham zu Hartau 24 Klaftern 
weiches Stockholz aus dem Hartauer Revier in öffentlicher 
Lieitation verkauft werden. 
Hirſchberg, 9. Novbr. 1871. 
Der Magiſtrat. 


16218. 


16% Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 281 die 
ir Oswald Hähnel 


ma 
zu Hirſchberg und als deren Inhaber der Kaufmann Oswald 
Hähnel daſelbſt am 2. November 1871 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 2. November 1871. ` 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


180%. Bekanntmachung. 
Auf dem hieſigen Poſthofe ſollen Sonnabend den 18. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, 2 ausrangirte, jedoch noch gan gebrauchs⸗ 
A —¹ I2ſitzige Sumibus⸗Poſtwagen meiſtbietend verkauft 


Warmbrunn, den 8. November 1871. i 
Kaiſerl. Poſt⸗Verwaltung. Berber. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Die zum Nachlaß des Be Julius Fiſcher 10 80. 
dub Nr. 25 zu Kunzendorf a. k. B., im Kreiſe u i. Schl. 
Peer Häuslerſtelle nebſt einer aus der Häuslerſtelle Nr. 64 
| daſelbſt vriginirenden Ader: und Wieſenlandung, zuſammen 
taxirt auf 4,055 rtl. 15 for., foll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation 
am 28. Nobember d. J., Nachmittags 2 ½ Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Kunzendorf a. k. B. verkauft werden. 
Taxe, ſowie a art er können während der Amts: 
| Hunden in unſerem Bureau eingefehen werden. 
Liebenthal, den 23. Oktober 1871. 15627. 


£ Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Freiwillige Subhaſtation. 


4 Das den Erben des Stellmachers Ernst Rüger g 
7 börige, zu Löwenberg auf der Bunzlauer Straße sub Nr. 
elegene, auf 614 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. taxirte Haus nebſt 
Zubehör ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 
den 18. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer der II. Abtheilung 
öffentlich verkauft werden. X 
Zahlungsfähige Bieter werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und die Verkaufsbedingungen im 
Bureau II. des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden können. 
Löwenberg, den 28. September 1871. [14530.] 


i 
Königliches Kreis⸗Gericht. II Abtheilung. 


j A — 4062 £ j * 


16152. Die Viehmarktsſtandgelder werden vom wg 
Viehmarkte, d. i. vom 32. Dezember d. J. an beim U, 
treiben des Viehes auf den Viehmarkts⸗Platz, alſo nicht me x; 
wie zeither, beim Abtreiben von demſelben, ajoe o 
Soldes wird zur Vermeidung etwaiger Mißverſtändniſſe h 
mit bekannt gemacht. 
Schönau, den 30. Oktober 1871. 
Der Magiſtrat. 


Freiwillige Subhaſtation. 
Das der Wittwe Prenzel, Erneſtine geb. Naufer aul 
den minderjährigen Kindern derſelben, Auguſte Marie, baus 
Guſtav und Erneſtine, Geſchwiſter Prenzel, gehörige Fre Syb 
Nr. 10 Ober⸗Baumgarten ſoll im Wege der freiwilligen 4 
baftation ur, 
am 9. Dezember 1871, Vormittags 11 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unsere 
Gerichts⸗Gebäude zu Bolkenhain verkauft werden. ver 
Zu dem Grundſtücke gehören 0 Hett, 0,8 Ar 90 Mete per 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe beat: 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. 6 
e fer? 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe n, 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige jun 
ihägungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwe den 
gen können in unſerem Bureau 1 während der Amtsſtun 
ed werden. s 1, 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder anberpoeilis dem | 
Wirkſamkeit gegen Dritte der a in das Hypo „ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten er⸗ | 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur mine 
are. der Präklufion ſpäteſtens im Verſteigerungste 3 
anzumelden. . 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird uhr 
am 11. Dezember 1871, Vormittags 11 abba. 
in unſerem Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten S 7 
ſtations⸗Richter verkündet werden. 
Bolkenhain, den 28. Oktober 1871. N 
Königliche Kreis-Gerichte-Deputation. 


15734. Der Subhaſtations⸗Richter. — 
6064. Bekanntmachung. 


Der Concours über das Vermögen des 
Chriſtian Schubert iſt beendet. 
olkenhain, den 8 November 1871 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſarins des Concurſes 


Maurermeiſters 


enzel. 


Holz -Auftions= Bekanntmachung, 
bsc „dem Großberzoplich Nac 8 —. 
uſch, Abtheilung IX., tollen durch öffentliche Bei M 
e In November d. J., von früh 9 Uhr ab 
verkauft werden: 2 

87 Schock hartes Schlagreißig, 

153 weiches 


" iche " 


i „ Zaunſtengel und 
EFE 5 — . E 
ochau, den 5. November n e 
- . tor A 
Das Großherzoglich Oldenburg. Ober⸗Juſpec ; 
15888. fhergog Biened — 


— — 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Ho l = Auftiong -B Kauffunger Forftrepiet, = 


r 


— — 


2, r — 2 3 1 
mberge, den 16. November 
í öffentlich licitando verkauft werden 
54 Stück Nadelholz⸗Langhaufen. 
Dies zur Kenntniß. 15889 
Da bau, den 5. November 1871. 
S Großherzoglich Oldenburg. Ober⸗Inſpectorat. 
TTT 


tened. 
15057. 


Brennholz⸗Auktion. 


Im Forſtrevier Modlau follen { 
Dienſtag den 14. d. Mts., früh 9 Uhr, 
30 Klaftern Stöcke, 
135 Schock kiefern und 
Teit: 15 Schock fichten Gebundholz 
Attbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Mhemmen nft in der Brauerei. 
odlau, den 6. November 1871. 


in Das Rent⸗Amt. 
01005 Dom. Oberfalkenhain verauktionirt: 
Freitag den 17. November er., von 9 Uhr ab: 
200 Stück Birken, 
10 * Aspen, 
90 weiche Klötzer, 
80 = weiches Laubholz, 
10 Schock hartes 3 A 
Sammelplatz: Burberg, Nordſeite. 
R. Heyn: 


ER TERRA TEE TER ER 
Reſtaurations⸗ Verpachtung. 


e gut gelegene Meftanration ift ſofort zu verpachten 
a dald 2 Näheres bei 16024. 
E. Klenner in Hirſchber g. 


l 
| R Mein Hans, Nr. 95 in Schoosdorf, ift billig zu ver: 


D, Es befindet fih dabei ein Garten mit Graswuchs 
S Zie Maurer Neumann. 


ostor 
Osdorf, den 9. Nobr. 1871. 


| 161e Zu verpachten oder zu verkaufen. 


er n Ein, Tuchge ſchä ‚ee oder 
| Cm bler ber 3 


1 ahlungsfähige Reflectanten chriſtl. Confeſ⸗ 
à — ihre Anfragen sub F. D. 1469 an die Annoncen: 


| 59 5 —— & Vogler in Breslau, 
| Stau Tauſch oder Verpachtung. 


eſiger Kreisſtadt gut gelegenes, neuerbautes Haus, 

ere! mehreren freundlichen Wohnungen eine eingerichtete 

, [owie Bäckerei und einen Verkaufsladen (mit Gas- 
î enthält, welcher letzterer fih zu jedem Gefhäft und 
natt zu zur Deſtillation gut eignet, bin ich willens entweder 
Ares 
u 
var, Sn 


in hid. mit 
eften 2 


d. J., von früh 16063. 


Anlaß des den 31. Oktober d. J. erfolgten Todes unſeres 
0 des Wia fiata ee 


8 
Cunnersdorfer Friedhofe auf dem katholiſchen Kirchhofe zu Lähn 
erfolgen e wir 12 en mar A, ehö:= 
den ſowobl, wie von der hochwürdigen Geiſtli keit Hirſchbergs 
und Lähns fo viel willfahrende Rückſicht und 

fahren, daß wir es uns nicht verſagen können, 
nach allen Richtungen 


den gehorſamſten, wie herzliehſten Dank, 
insbeſondere auch für das zahlreiche Leichengefolge von Cunners⸗ 
dorf bis Hirſchberg am 6. und für das Grabegeleit zu Lähn 
am 7. d. Mts. t 

hiermis öffentlich auszuſprechen. 

Die ſeltene, allgemeine Theilnahme, die allſeitig gebotene 
unverdroſſene Bereitwilligkeit hat das gegneriſch erſchienene 
— 128 des Einzelnen verdientermaßen in den Hintergrund 
geſte 


Lähn, im November 1871. 
Die Eltern und Geſchwiſter des Verſtorbenen. 
Für dieſelben: 


Joſeph Güttler, Bürger und Hausbeſitzer, 


als trauernder Vater. 


lebe. Herzlicher Dank. 


Allen Menſchenfreunden ſage ich für die viele Liebe, welche 
uns bei der langen Krankheit meines innigſtgeliebten, theueren 
Freundes Wilhelm Güttler, welchen uns der Tod fo 
chnell und unerwartet in der ſchönſten Hoffnung des Beſſer⸗ 
werdens entriß, herzlichſten Dank. Wer den Verewigten und 
unſer Verhältniß gekannt, wird unſern unermeßlichen Schmerz 
erwägen können. Auch herzlichen Dank Allen, welche uns in 
unſerer Verlaſſenheit fo treülich zur Seite ſtanden, beſonders 
an jenem ſchmerzvollen Tage, an welchem unerbittlich die ge⸗ 
liebte, theuere Hülle aus unſerem gm von dem Orte, wo 
er ſich fo viel Liebe und Freundſchaft erworben, entfernt wurde, 
obgleich wir ihm nach ſeinem Wunſche eine ſanfte Ruheſtätte 
in unſerer Mitte zu bereiten gedachten; aber in ein fernes, 
nie geahntes Grab wurde er glegt. Möge der liebe Gott 
Allen ein Vergelter fein und vor folten traurigen Schicksalen 


bewahren. Auguſt Weichenhain, 
Bauergutsbeſitzer in Kunnersdorf. 


heilnahme er⸗ 


~ * 
Dankſagung l 
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche 
uns während der Krankheit, ſowie bei der Beerdigung unſeres 
einzigen Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 
Eruft Zeiſig zu Zobten von fo vielen Seiten zu Theil ge: 
worden. Zunäachſt danken wir den guten Freunden von uns 
und dem Verſtorbenen am Orte ſowohl, wie auch von den 
Nachbarsdörfern, welche demſelben das Geleit zur letzten Ruhe⸗ 
ätte gegeben, beſonders aber danken wir ſämmtlicher Zobtner 
ugend Mr die vielen Verehrungen, welche 8 dem Verſtorbe⸗ 
nen bei dem Begräbniß zu Theil werden ließ. 
Zobten, den 6. November 1871. 2 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
M. N. Zeiſig, als Mutter. 
Ch. Wurmer, als Schweſter. 
C. Wurmer, als Schwager. 


16163. ° 


TOPES; T 


És e m FE ur er 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Für Landeshut und Umgegend 


beſorgen die Neu⸗Aichung von Waagen und Gewichten 
gegen eine ſehr mäßige Proviſion promt 16185 
Hoffmann & Illing, 
d Landeshut i. Schl. 
Nr. 38. Markt, im Haufe des Hrn. Jul. Wiener. Nr. 58. 


Für Hirſchberg und Umgegend wird von einer renomm. 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ein thätiger Ver⸗ 
treter reſp. Haupt⸗Agent geſucht. 
Derſelbe erhält feſte, hohe Proviſion und event. 


Vergütigung der Reiſekoſten in feinem. Bezirk. 
Offerten sub II. 1083 Mila die Annoncen - Expedition 
von Rudolf Mosse in Breslau. 6160. 


Von heute ab bedienen wir uns bei Kohlen⸗ 
Verkäufen ab unſere Niederlage des Liter-Maaßes. 
10208. M. J. Sachs & Söhne. 

Fuhren ⸗ Unternehmer zur Aufuhr von 
Bruchſteinen können ſich melden in der Porzellan⸗ 
Fabrik ven (ene: E. Vangerow. 
14402. Gicht⸗, Rheumatismus⸗, Magenkrampf⸗ und 
Hämorrhoidalkranke heilt 


Dr. Müller in Frankfurt a. M., 
Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco. 


uc Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
ich auch G in Folge zu ſchnellen Lebens, 
heile ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, untrügliche 
Naturheilmittel. Kranke, denen keine Arznei half, ver: 
danken meinen Mitteln ihre Geſundheit. 


S. Olſehowsky, 


Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 
EEE I EEE EI ER TEEN 


„Die Agentur einer Privatbank 
iſt für hieſigen Ort und Umge⸗ 
1 u vergeben. Adreſſen 
nebſt Re 1 befördertsub P. 
W. 456 die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Hausem stein 
& Vogler in Berlin. 
FEE UNE 


16111. Pr warne hierdurch Jedermann, meinem Manne 
8 ohl etwas zu borgen, indem nichts für denſelben 
bezahle. Anna Pohl geb. Lange. 


He riſchdorf. 


r 
- KA ERE 5 5 
— — 
x 


m. Für Zahnleidende. | 
Vielfachen Aufforderungen nachzukommen, werde 
ich Sonnabend den 11. und Sonntag den 
12. d. Mts. in VBolkenhain, Hotel zum 
„ſehwarzen Adler“, mit meinem Atelier | 
für Fünftliche Zähne zc. ꝛc. anweſend feit 


L. Neubaur, 
praltiſcher Zahnkünſtler aus Warmbrunn. | 
Wanduhren ee ante sr. 10. 4 
16153. Ich habe den Franz Friedrieh von Alt Sch, 


nau einer unrechten Handlung beſchuldigt. Ich nehme diese 
Ausſage zurück und erkläre denſelden für einen rechtſchaffenen 


un. Joseph Siebelt 
Schönau, den 7. Novbr. 1871. a 


16006. Hierdurch beehre ich mich, die ganz ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich am hieſigen : 


Schulſtr. 12 (an der Mohreneckt), 
Vorkoſt s Handlung 4 


eröffnet habe und empfehle ich dieſelbe zur geneigten 
ieai 7. November 1851. N 


. Neugebauer’s Wwe. 
in 


16171. Ich erkenne den Knaben Gustav Adolph et 
Adlersruh für ehrlich und unbeſcholten an und warne Jarl 
Weiterverbreitung. Mit dem Vater deſſelben, Inwohnen aich 
Adolph in Adlersrub, habe ich mich geinigt und leiſte öff 1 
gg o“ 5 Pauline Schar“ 
Rudelſtadt, 9. Novbr. 1871. Ara: | 
16199. Meinen werthen Kunden die ergebene Aneides zul 
mein Victualien⸗Geſchäft nicht mehr Salzgaſſe, ſondern ruch 
aſſe Nr. 9 ſich befindet. Um weiteren geneigten nipe 
ittet Johanne Ten 


16201. Beachtenswerth! 


ei - 1 

Allen Denjenigen, welche an allgemeiner Körner 
Kopfkrampf, Magen: und Unterleibsbeſchwerden leiden it 
ich die Geh. Rath Dr. Angelsteinſchen Tropfen Ge 
pen Gewiſſen angelegentlichſt empfehlen, da ich feit dens mer 
rauche derſelben ſo erfreuliche Erfolge habe, daß ich vas ren 
dicament gar nicht mehr entbehren kann. Beſonders w 
fie beilſam und belebend auf den Unterleibsorganismus, gro: 
ſie die Magenthätigkeit unterſtützen und den Verdauung Syo 
zeß erleichtern. Das Medicament ift zu haben bei den 
tbetern Anker und Laßwitz iu Berlin, Gr. Friedrichs 
Nr. 3. Preis pro Fl. 20 ſgr. 

Hirſchberg i. Schl., im November 1871. 


FFC 
wen Manjfeſtationseid. 


Der Holzhändler Traugott Scholz aus Großen den 
(Ober⸗Kunzendorf), Kr. Bolkenhain, hat in Folge einer 2 Oan 
orberumg 8 — 17 A N den Manif fatio pme. 
eiſte ies einem geehrten ikum zur Kenn > 
lt⸗Roͤhrsdorf. Heinrieh Leder 


ſtraße 


` 


vet Beilage zu Nr. 132 e 


Heinr. Lieber, 


| : mit Seide und Wolle wird genäht bei 
Vettenſtich h e e bee ee. 


En r Marie Matthias 
un Nicht zu überfehen!!! | Le Piel 
E Den geehrten Herren Schubmachermeiſtern zu g älligen Be: Damenkleider-Verfertigerin 
aeg daß ich mich von heutigem Tage an zur Anfertigung Hirschberg 
teppereien mit meiner 10 Schildauerstrasse 10. 


zatent⸗Saͤulen⸗Nähmaſchine 


nen Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam, daß ich 
it Gummizüge in getragene Stiefletten ſauber und feft ein⸗ 
Fe. H. Tſcheutſcher, Schuhmacher ⸗Meiſter. 
= deiffenberger⸗Sttaße Nr. 6. 

Ferne Dem Bauergutsbeſitzer und Gerichts⸗Geſchworenen 
R A Gottlieb Hühner zu Rudelſtadt zu -feinem am 
ein dobember d. J. ſtattfindenden Wlahrigen Amtsjubiläum 


eonnerndes Hoch! Hoch! Hoch 


| nene e Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Berlin 15. Novbr. nach Baltimore D. Bremen 23. Decbr. nach Newyork 
D. Rhein 18. Novbr. „ Newyork D. Donan 30. Dechr. „ Newport 

| V, Hauſa 25. Novbr. „ Nemyort D, Germann 6. Jan. 1872 „ Newyork 

| D. Baltimore 29. Novbr. „ Baltimore D. Leipzig 10. Januar „ Baltimore 
D. Amerika 2. Decbr. „ Newyork D. Rhein 13. Januar „ Newyork 

l D. Maiu 9. Decbr. „ Newyork D. Hauſa 20. Januar „ Newyork 
D. Ohio 13. Decbr. „ Baltimore D. Newyork 27. Januar „ Newyork 

Ne D. Amerika 3 


age⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworieans via Havre 


- D. Köln 2. Dezember; D. Frankfurt 30. Dezember 
afi und ferner alle 4 Wochen, Sonnabends. 
g che Preis: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
: Nach Neworleans E 2. 10s, nach Havana £ 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi- 
näre Güter nach Uebereinkunſt. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Gnayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen 
D Häfen der Wefttüfte Amerikas, ſowie nach China und Japan. > r 
| Hannover Donnerſtag den 7. Dezember; D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonntag den 7. Januar 1872. 
| und ferner am 7. jeden Monats. i 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs ⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen ‚Regierung conceffionirte 
General -Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Pa D. Weſer . rr, „ 7 : , Februar „ Newyork 
Vaſſage-Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


f Märfifc-Schtefifche Mafchinendau- 
Hütten⸗Actien⸗Geſellſchaft (on Egells). 


In orientirten Börſenkreiſen ift es eine bekannte Thakſache, daß bel 
den meiſten neuen Emiſſionen ſich Perſonen betheiligen, welche nur die Chancen 
einer event. Coursſteigerung weniger Tage auszubeuten beabſichtigen. Mat 

elnde Mittel nöthigen dieſe Leute, die Actien ſodann jedenfalls an den 

arkt zu bringen, wodurch ſelbſtredend auch der Cours auch des befte 
Papiers gedrückt wird. ri 
E Einen treffenden Beweis hierfür liefern die Metien der Werline! 
Maſchinenbauanſtalt (Schwarzkopff), welche z. Z. durch nothwendigt 
Verkäufe unter pati gewichen waren, und heute mit 130 pCt. geſucht werden, 
Ganz ebenſo verhält es ſich mit den Actien der „Märkiſch Schleſiſches 
Maſchinenbau- und Hütten-Actien⸗Geſellſchaft“ (Egells), deren Cours au 
gleichem Grunde jetzt bis auf 98 pCt. zurückgegangen iſt. Br 

Sobald dieſe Actien in feſten Del gelangt, werden dieſelben Angeſichn 
der vorausſichtlich hohen Rente, ebenfalls mindeſtens den Cours vo 
130 PCt. erreichen. 16140. 


Hamburg- Amerikaniſche Packelſahrt Aelien -Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Jork, 


Havre anläufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Weſtphalia, Mittwoch, 15. Novbr. E Cimbria, Mittwoch, 6. Decbr. 
Holſatia, Mittwoch, 22. Novbr. Sileſia, Mittwoch, 13. Decbr, 
Thuringia, Mittwoch, 29. Novbr. z Weſtphalia, Mittwoch, 20. Decbr, 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 53. 


zwichen Ham burg m Weſtin dien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von i 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Boruſſig, Capt. Kühlewein, am 23. November. 
Tentonia, „ Milo, „ 23. December. 


wischen Hamburg-Habana w New-Orleans, 


Havre und Santander anlaufend, 


— 


susdıom 


5 Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Vandalia, 25. November. 28. Novbr. | I. Decbr. 193 Janr. 
Germania, 16. December, 19, Decbr. 23. Decbr. | 24. Janr, 

und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 


Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Er. rtl. 55. für. 
a Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg, ſowie bei ders 5 
ganz Preußen zur Schließung der Pafjageverträ, e für vorjtehende Schi fe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten ~ fi bj 
 Wwanberung®Unternehmer L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 66°; und vem conet 
Agenten für Hitf bitaj Herrn Nobert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., in Hirſchberg, für Altwaſſer den j 
C. Kaſt ner sen. in Altwaſſer. a 


. Den geehrten Bewohnern von e und den umliegenden 
Irtſchaften die 1 Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage die hieſige 
| Mittelmühle nebit Brettſchneide käuflich übernommen habe. 
Mahlgut und Schneidehölzer werden reell und prompt beſorgt 
werden; auch wird die mit der Mühle verbundene Bäckerei binnen Kurzem 
ieder eröffnet. > f 
Es bittet um geneigten Zuſpruch . . ' 
Ignaz Plüſchke, Mühlenbeſitzer und Bäckermeiſter. 
Alt⸗Kemnitz, den 3. November 1871. 


Hypotheken Capitalien Sy 


pari o sofort in Poſten von 5 bis 70,000 Thlr. zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke zu vergeben durch 
15991. 


— — 1 ccc WET EFT — en 
FR — RT ERSTE FR. Ba er 27. AE A E O SIEH — 
5 2 4067 $ r | a 


15875. 


söy te 
> P. Peisker, Breslau, Neue Taſchenſtraße 30. 


PROSPECT 
zur Gründung der Actien-Gesellschaft 


„Kiickauf‘ 
„Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-Verwerthung“ 


bisher von Dobschütz'sche Braunkohlenwerke 
bei Langenöls 
an der Schlesischen Gebirgsbahn 


3 Die von Dobschütz 'schen Braunkohlengruben zu Langenöls, seit 1846 im Betriebe, liefern 
der Trzügliche Kohlen, dass sie ungeachtet des unausgesetzt erweiterten Betriebes dem Bedürfniss 


A a aN 


imgegend und der Nachfrage aus entfernten Bezirken durchaus nicht haben genügen können. 


guet Die Industriellen, welche sich dieser theerreichen und zu allen technischen Zwecken ge- 
die Ren Kohlen bedienen, werden es daher als ein gemeinnütziges Werk begrüssen, wenn durch 
ung Bildung einer Actien-Gesellschaft diesem Bergwerk g:össere Betriebsfonds zugeführt werden 
— ein umfangreiche Ausdehnung des Betriebs der Calamität des Kohlenmangels be- 
nra. 
bis z. Es ist uns gelungen, der zu bildenden Actien- Gesellschaft den Erwerb dieses grössten und 
Taub tzt ren en Braunkohlenwerks der hiesigen Gegend am Bahnhofe Langenöls bei 
8 mit einem Abbaufelde von 5½ Million ULLachter, einem eigenen Terrain von 140 Morgen 
dische einem grossartigen Complex von Gebäuden, welche duroh Schienenstränge mit der Schle- 
abrik Gebirgsbahn verbunden siud, mit 7 Den eder und 8.Dampfkesseln, einer Pressstein- 
wit W. welche pro Tag 60 Mille Presssteine fabricirt, ohne dem wachsenden Bedarf zu genügen, - 
ur T ohnungen für die Direction und Beamte, grossen ‚Kohlenmagazinen, Stallungen, Werkstätten 
z ischler, Stellmacher u, s. w. mit allen dazu gehörigen Utensilien und Instrumenten und mit 
ereo afangreichen verliehenen, aber noch nicht in Betrieb gesetzten Kohlenfeldern und Abbau- 
es tigungen tür den Preis von 230,000 Thalern, sowie die weitere Betheiligung und Mitwirkung 
bisherigen Besitzers zu sichern. 
bk Die anerkannt vorzüglichen Leistungen und die günstigen finanziellen Resultate , welche 
sehon bisher erzielt worden sind, geben im Hinblick auf die projectirten vortheilbaften Erweite- 


* 


PERA EN RR Zr: FRE EEN er ee Ge T a | 
Br rungen die sichere Gewissheit, dass neben der Wohlthat einer starken Kohlenförderung, hier 2 
auch ein sehr Jucratives Unternehmen begründet wird. REN giebt eine vom Kgl. Bergb = 
X mann und Oberbergamts-Director a. D. Herrn Geh. Ober-Bergrath Dr. von Carnall am 2. 7, 


N vember d. J. aufgestellte, auf örtliche Ermittelungen und nur auf die wirklichen Aufschlüsse auna 
Grubenbau and Bohrätigen basirte Berechnung des Kohlen -Inhalts der verliehenen Felder ch 
Braunkohlen-Bergwerke „Heinrich“ und „Flora“ bei Langenöls das Resultat, dass allein 40000 
die gegenwärtigen Aufschlüsse auf diesen Gruben eine Jahresförderung von 600, in 
Tonnen Kohlen auf eine Zeit von mehr als 30 Jahren gesichert erscheint, während 

f den darüber hinaus liegenden Theilen der. beiden Grubenfelder noch weitere Aufschlüs®® 
2 derselben Braunkohlen-Lagerstätte zu erwarten und dafür auch bestimmte Anzeichen von 

5 9 sind.“ Auch sind hierbei die übrigen Kohlenfelder und Abbaurechte ganz ausser Betra | 
P eblieben. . 
E: S In den letzten Jahren wurden excl. des eigenen Heizungsbedarfs ca. 400,000 Tonnen Kohle | 
2 gefördert und verkauft und ca. 16,000 Mille Presssteine, à 1¾ Thlr. (jetziger Preis 2 Thlr.) ve] 
brieixt und verkauft. 
x Der Erlös daraus inel. 1500 Thlr. Neben-Einnahmen betrug . . . 112,200 Thit 
die Löhne und andere Gewinnungskosten DER, 


| 
N 
X 


ee eee ee 
bleibt Gewinn 56,000 Thir. l 


Von der bereits im Bau befindlichen zweiten Pressstein-Fabrik und der pro- 


$ 
jectirten Schwelerei lässt sich ein Reinertrag von . . 28,000 This 
Summa 84,000 Tiir. | 


mit Sicherheit erwarten. 


Hiervon sind für erhöhte Administrationskosten . „„ 2000 Thlr: | 
5 und auf Abschreibungen 10% 8400. „ 11.000 Thit, 
Fi abzusetzen, 


Bleibt Reingewinn 73,000 Thlr. 4 
Es Davon werden 8% dem Amortisationsfonds, welcher als Aequivalent der all- 
j mäligen Entwerthung des Bergwerks-Eigenthums dienen, und deshalb auf 
die Hälfte des Grund-Capitals gebracht. werden soll, mit . 5840 Thlr. 
und 8% dem Reservefonds zu aussergewöhnlichen Ausgaben mit 5840 


ferner 5% eines Actien-Capitals von 350,000 Thlr. mit. . 17,500 „ 29,180 Thig 
den Actionairen als Dividende überwiesen und von dem Rest von. . . 43.820 Tal 
10% Tantieme des Directors und Verwaltungsraths mit . 4382 Thlr. 
A sowie weitere 10% eines Actien-Gapitals von 350,000 Thlr. 


$ als Dividende für die Actionaire mit 88090 „ 39,382 Thul. 
į De LE, E ARAE ET Ie 4438 Thir. 
p } zur Hälfte dem Amortisationsfonds mit . EEE FRE APPS 72 2219 „ 
E und zur Hälfte als Dividende (¾ % ) den Actionairen mit 2219 „ 
zugewiesen, so dass diese 5 + 10 + % = 15% % Dividende von 
350,000 Thlr. erhalten, während zu Abschreibungen, Amortisations- und 
Reservefonds 8400 + 5840 -+ 5840 + 2219 == 22,299 Thlr. verwendet 
$ werden. 5 
va Zur Erweiterung des Unternehmens sind ausser dem für das Langenölser Bergwerk — 
stimmten Capital von 350,000 Thir. noch 150, 000 Thlr. Actien reservirt, deren Emission und Ve 
wendung vom Beschluss der General-Versammlung abhängig ist. 
Für das Langenölser Bergwerk besteht der Bedarf ` l 
a. in dem bedungenen Kaufpreis des Bergwerks 230,000 Thir- 
b. den Kosten für die auszuführenden und zu vollendenden Erweiterungs- 
. Anlagen, namentlich einer zweiten Pressstein-Fabrik, einer Gas-Anstalt, 
3 einem Förderschacht, einem Wasserhaltungsschacht und einer Theer- F 
6: %%% re . ð 7 en ST 2 > 20 2 o E 
5 A amd“ 2 Summa 350.000 TÈT. } 
; 


Si 


Fe a 


— a 


FFT A DERTETEE da P 


: Transport 350,000 Thlr. 
welche voll durch Actien gedeckt werden müssten, wenn nicht der Besitzer 110,000 Thlr. 
vom Kaufgeld in Hypotheken stehen zu lassen sich verpflichtet hätte, so 
dass gegenwärtig nur ein Actien-Capital von 340.000 ,, 
erforderlich ist, auf Letzteres also abzüglich der Hypothekenzinsen die” — 
Dividenden fallen, welche oben für das künftige Actien-Capital von 350,000 
Thlr. berechvet sind. 

Von obigen N ne ORTE „ee 240,000 „ 
sind vom bisherigen Besitzer N Y a 
fest übernommen, daher nur noch e 170,000 15 
zur Subscription aufzulegen. 

Görlitz und Lauban, den 6. November 1871. 


Das Gründungs- Comité. 


7 f/ Te ET De ee R T 
c" X N RR 
4 


2 Sattig J. C. Lüders sen. Feichtmayer 
Sh Regierungsrath -und Bankditector. ji Bürgermeister, 
II. Engelhardt Otto Böttcher 
Fabrikbesitzer. Kaufmann, 


Subscriptions - Bedingungen 
170,000 Thaler in 850 Actien à 200 Thaler 


der Actien-Gesellschaft 


„Giückauf“ 


„Action - Gesellschaft für Braunkohlen - Verwerthung" 
bei Langenöls an der Schlesischen Gebirgsbahn. ` 


Di i § 1. ; den Zeichnungsstellen die Interimsscheine für die 
le Subscription erfolgt al pari am | 10% Einzahlung auf die zugetheilten Actien- 
K 15., 16. und 17. November a. c. | Beträge ausgeantwortet, auch Vollzablungen an- 
N folgenden Stellen: genommen. Letztere auch bei jeder späteren Raten- 
m Berlin bei Herren S. Abel jr. Lahlung. i : 
à und A. Busse & Co., | $ 5. 3 
in Frankfurt a. O. bei Herrn L. Mende, N Die Einzahlungen aut die zugetheilten Actien 
in Görlitz b. d. Communalständischen Batik, | werden bis ult. December 1871 aus der Gesell- 
m Lauban bei Herrn Otto Böttcher. | schaftskasse mit 5% verzinset; von da ab läuft 


. 8 2. der Dividendengenuss. Für spätere Einzahlun- 
k Bei der Subscription sind 10 % der gezeich- ? gen sind daher 5% Zinsen vom J. Januar 1872 
deten Summe gegen Quittung einzuzahlen. ab an die Gesellschaftskasse zu vergüten. 
3. ? 6. 
Im Fall der Ueberzeichnung des aufgelegten Der Austausch der Interimsscheine in Original- 


baltendes bleibt entsprechende Reduction vorbe- Actien erfolgt nach geschehener Vollzahlung. 
< 7 


y . j Fxemplare der Statuten und Prospecte liegen 
om 22. bis 25. November a. c. werden bei bei den Zeichnungsstellen bereit. 2 

2 Mit Bezug auf obige Annonce erklärt der Unterzeichnete sich bereit, Zeich- 
ungen al pari vom 15. bis 17. November a. c. anzunehmen. 1 


David Cassel in Hirschberg i. Schl. w 


NN 3 5 F # 
u" pogagsz aqua) 16116. Feine Waſche zum Plätten und Waſchen, fowie 
DR Man Soauauuog ma "Spy “a "FI ua Boys auch herrſchaftliche Waſche wird auf's Sa beſor 

* mr -und u zwang pen wG Solar u ý d im alten Bade, Sand Rer. h 
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PART fertigt und befördert in alle Blätter i D 
% Annoncen Julius Peter's 2% 
15874. Jutelligenz⸗Comptoir in Warmbrunn, % 


EN 


* 
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16099, Ich Unterzeichnete habe den Großgärtner Karl 
Manche aus Rudelſtadt wörtlich beleidigt, laut ſchiedsamt⸗ 
lichen Vergleich leiſte ich ihm hiermit Abbitte und warne vor 

Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
R. 21. 4. 5. 12. 19. J. 4. 20. den 5. November 1871. 
S 


a NONE 2 S 


16100 Dem Mühlkutſcher Herrn Weise aus Kunnersdorf 
nebſt ſeiner Frau zu ihrem Wiegenfeſte ein 9999 mal 
donnerndes und knallendes Lebehoch, daß das ganze Diit- 
teldorf wackelt und die ganze Andre⸗Schenke zappelt. 


1606. Zur Damenſchneiderei 


in und außer dem Hauſe, mit und ohne Maſchine, 
empfiehlt ſich einer agtigen Beachtung 

oſalie Mittelſtadt, dunkle Burgſtraße Nr. 15. 
16120. 


Für Zahnleidende. 
Montag den 13., Dienſtag den M., 
Mittwoch den 15. und Donnerſtag den 
16. d. M., wie für die Folge bin ich jeden 
Donnerſtag zu confultiren in Hirſehberg, 
Titz's Hotel zum „weißen Roß. 
Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, 
wohnh. in Warmbrunn. 


16113. Ehren erklärung. 
Die Beſchimpfung und Verdächtigung, welche ich dem Gar⸗ 
tenbejiger Ernst Lorenz hierſelbſt zugefügt habe, als 
— ſeine Tochter rechtswidrig ſich Hühnereier aus meiner 
hauſung geholt und zugeeigaat, erkläre ich als unwahr und 
warne vor Weiterverbreitung. Wir haben uns ſchiedsamtlich 
verglichen, und ich zahle als Sühne 10 Sgr. in die hieſige 
Orts⸗Armenkaſſe. 
Boberullersdorf, den 3. November 1871. 
Johann Krätzig. 


16072. Abbitte. | 
ch Unterzeichneter habe den Hausbefiser und Tiſchlermſtr. 
uard Röhricht hierſelbſt durch eine wörtliche Be- 
Naeh ſchwer e ich bitte denſelben hiermit um 
erzeihung und zahle 1 Thlr. in die Armenkaſſe als Strafe, 
wodurch wir uns ſchiedsamtlich geeinigt haben. 
Jannowitz, den 7. November 1871. 5 
Wilhelm Hornig, Stredenarbeiter 


— — — — 


j Verkaufs⸗- Anzeigen. 

In einem großen Kirchdorfe ift ein zweiſtäckiges 
maſſives Haus, nebſt ſeparatem Spezerei⸗, Kurz⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft und einer Feuerwerkſtatt, 


mit kleinem Obſtgarteu, ſofort zu verkaufen. 


Näheres iſt zu erfahren bei 115399. 
J. Janitſchke in Gimmel bei Winzig. 


2 * 

Ein größeres Landgut, „ 
nicht hoch beſchwert, wird gegen einen lucrativen, 0 
freien Fabril⸗Betrieb in der Nähe Hamburgs in Tau 
kaufen geſucht. ; y qhlr- 

Der jährliche Umſatz der Fabrik beträgt ca. £0,000 uno, 
mit einer Netto⸗Nevenne von ca. 18 bis 20% pro ® 
Fachkenntniſſe find durchaus nicht erforderlich 

Alles Nähere ertheilt der hiermit beauftragte Makler . 
16157. F. E. Lan, Wexſtraße 2, Hamburg 


Große Heller⸗Linſen, 
Geſchälte Victoria⸗Erbſen 


und andere gute Koch⸗Erbſen empfiehlt 16195) 
A. Irsig, Vorkoſthandlung am katholiſchen Ring 


w N 


777 
isi 


Die Leinenhandlung 
N von — 
N. Ansorge, M: 
H Hirſchber At 24, i 
- empfiehlt: . 
blau gedruckte rein leinene Schürzen 
Ei mit und ohne Latz, — breit, = 
rein leinene Tafchentücher $ 
= in weiß und bunt, * 
rein wollene Geſundheits⸗Flanelle, 
L Geſundsheits⸗Jacken, Beinkleider # 


TORDEN ET 


Alwin Aschenborn, Klempnermitt: 
Hirſchberg, Warmbrunnerſtraße 19, j 
empfiehlt fein großes Lager feiner und ordinärer 
Stobwaſſei'ſcher 


Petroleum- und Ligroine-Lampen. 
Alle Blech-, Meffing- und lackirte Waaren in 
großer Auswahl. Litermaaßſe in Blech, Melfi 
auch geeicht, gut und ſauber gearbeitet, ſo wie 
Dochte, Glocken u. Cylinder fters vorrätig: 
1 ~ 2 S eits⸗ 
Lilioneſe, war e, e Peas I 

niſterium conceffionirt, a Flaſche 1 Thlr., halbe 


Flaſche 15 Sgr. . 
Barterzengungs⸗Pommade, a Doſe! Thlr. 


p; 7 X halbe Doſe alied Enthaarnngemittel 
Orientaliſches year 


RE 
Flacon 25 Sgr. 
Glacon 19l. 


Chiueſiſches Haarfärbemittel, a 
halbes Flacon 12%, Sgr. } 
Erfinder: Rothe & Comp. in Berlin. jte 

Die Niederlage befindet fih bei Er. Sehliebener, er 


Etage, und bei Herrn Oswald Menzel, im Laden. x 


16226. Gine Mangel fteht zum Verkauf. Näheres durch 
H. Leder, Schloſſermeiſter, dunkle Burgſtraße. 


11 — - —_ 


— 
i 
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Zum Jahrmarkt! H 
Georg Pinoff, Schulgaſſe Nr. 12, 


fe ſeine fingit als gut renommirten Waaren 
titter geneigten Beachtung, z. B. 16247. 
ür Schneider und Schneiderinnen 

fä amtiches Material zur Nähmaſchine ſowie Futter- 
Patent⸗ und ächten Sammet, Sammet⸗ 


Sa, Franzen, in Seide und Wolle, auch eine 


artie Wollwaaren zu auffallend billigen Preiſen. 
bp — 


Bergmann 's 
n 2Zahnſeife und Zahnpaſta, 

A. H. A. Bergmann in Waldheim i. Sachſen, 
Ns geprüft, zuverläſſig und ſeit mehr denn 20 
hosten zur Erhaltung der Zähne empfohlen, ver- 
uft in Originalpackungen à 3, 4, 6 u. 7½ Sgr. 

Paul Spehr. 
Neue und gebrauchte 
Eo.. und zweif arne che E 


Men, geb rauchte Aufſatzchaiſe und ein offener Wagen 
“lan! Vertauf beim Wagenbauer Seidel, 
rüber Schenck. 
fa Br 


en Preiſen 


4071 
Milch. Kutzenssver 

geprüft u. empfohlen durch den land- 
wirthſchaftlichen Verein im Rieſen⸗ 
gebirge emp Fr 


16227, 


da) 


m N PT 
= 


öhr, 
Apotheke in der Langſtraße. 


Den geehrten Damen von Hirſchberg und Umgegend 
erlaube ich mir anzuzeigen, daß alle Arten von Schnitt. 
muſtern für Damen- und Kindergarderobe nach den neueſten 
Modellen zur Selbſtanfertigung bei mir zu haben ſind. 
Auch werden Capotten und ſonſtige Putzarbeit auf Ber 
ſtellung angefertigt ſowie Moderniſirung derſelben zu den 
billigſten Preiſen. Hanno, 

16207. Bahnhofſtraße 6— 7, 3 Treppen. 


8 Regenſchirme. 


Zum bevorſtehenden ae. erlaube ich mir auf mein 
großes Lager von Regenſchirmen in allen Gattungen auf: 
. — zu machen und empfehle ſolche zu äußerſt billigen 

reiſen 

H. Steffelbauer, Schirmfabritant aus Görlitz. 
Stand am Rathauſe, gegenüber dem goldenen Schwert. 


| = Baſchlicks Se 
0 Capotten in Sammt N anderen Stoffen, Hutfacons, 525, Baan ze, empfiehlt 10 
9 


P. 


EE Geh und Reiſepelze, DR 


. Zeuschner, 
07 Richte te Burgſtraße 22. 


enhſute und Beſätze in Damenmäntel und Jaquetts, Frauenpelzjacken, Muffs, Kragen und Manchetten, 
fer: und Beſatzfelle, Fußteppiche und Fußſäcke empfiehlt in großer Auswahl 


Hirſchberg. 


16231, 


goa 


> Stiere ien 


Aller Art in Wolle, Seide, Perlen, 


chtüſſelhalter, Handtuchhalter, Feuerzeuge, Fußbänke, 


in reicher Auswahl 
den, 


S. Wenke, Kürſchner, 


wü Siek neben dem SEE deren Mertin. 


Die 2 — ͥ — in Wolle, Cree Wanilla, Gotos: ii 
Matten mit Deſſins, Wachstuchläufer, Wachstuche zum Belegen ganzer Zimmer f 
N. ee ee Markt 24. 5 


ſowie dazu paſſende Gegenſtände, als: 


16176. 


Garderobenhalter, 
Kartenpreſſen, Cigarrenkaſten ze. xc. empfiehlt 
P. O. Zeus cl ner., 

lichte Burgſtraße 22. 


— 4072 i , 1 
Am 1. November habe ich mit dem Ausverkauf 
des Flafchenlagers von franzöſ. Rothweinen, Rhein⸗ 
und Ungarweinen, altem Portwein und Sherry zu 


ermäßigten Preiſen begonnen, und empfehle dieſe Weine ſo lange 
die Vorräthe ausreichen. David i assel, 


l ober Wein⸗Großhandlung. 
©. W. Hiose’s Shub- und Stiefel⸗Lager, 


Hirſchberg, Markt 304, vis-a-vis dem Hotel zum „Deutſchen Hanfe,” 
empfiehlt fih einem geehrten Publikum mit dauerhafter, in eigener Werkitatt gearbeileter Waare zur gütigen Meachtung 


Wahrhaft reeller Ausverkauf wegen 
Geſchäfts⸗Auflöſung. 


| 
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein am hieſigen Plage, innere Schildauer⸗ | 
` 


ſtraße Nr. 5, betriebenes 


Tuch⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
auszuverkaufen. 

Um damit ſo ſchnell wie möglich zu räumen, verkaufe ich die Beſtände zu erſtaunend 
billigen Preiſen. 

Das Lager iſt auf das Reichhaltigſte mit den neueſten Sachen in fertiger Herren 
Garderobe ſowohl, als auch in Tuchen und Buckskins ſortirt und bietet ſich einem 
Jeden, der in dieſen Artikeln Bedarf hat, eine Gelegenheit, ſich mit guter und ſolider Garderobe 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu verſehen. | 

Ich erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſer Ausverkauf nicht | 
mit den hier ſchon fo oft vorgekommenen Ausverkäufen, die zum großen Theil nur auf Täu⸗ 
ſchung beruhen, zu vergleichen iſt. 

Ich laffe einen Preis⸗Couraut meines großen Lagers fertiger Herren⸗Gar⸗ 
derobe folgen und ſind die Preiſe billigſt aber feſt. 


1 f. Düffel⸗Ueberzieher v. 4½ — 6 ½ itl. | 1 f. Winter⸗Beinkleid von 3 rtl. an. 
1 f. Double⸗Düffel⸗Ueberzieher „6 — 9 „ 1f. „ Weſte „1½ „ an. 
1 f. Eskimo⸗Ueberzieher „ 9 — 14 „ II. wattirter Schlafrock „3½ „ an. 
1f. Ratiné oder Floconé⸗Ueberz, 9 — 16 „ 1f. Schlafrock von Ratiné a 
1 f. Winter⸗Jaquett „3 ½ rtl. an. | 


Alle anderen Kleider im Verhältniß ebenſo billig. 
Beſtellungen auf Garderoben⸗Gegenſtände werden prompt und ſchnell ausgeführt. 


Wilhelm Brock. 


. Ceuntral⸗Magazin für Herren⸗Garderobe. 


N 162.9, Hirſchberg i. Shl., innere Sehildauerſtraße 3. 


Muh len- Verkauf. 


bias. 
YEr pum, a befinbliche Mühle mit Dampf: 


eng ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in einer beleb⸗ 
fiio, g dt Salaten zum ſofortigen Verkauf. Gebäude 
afeli 8 wy ginfig und läßt fih jedes beliebige Geſchäft 
er luch findet der Verkauf nach ereinkommen 

— aes Gewerke ſtatt. Nähere Auskunft ertheilt der 
a cher Seidel in an 8 — 
N 8 ——— 22 —— — N 


: 3 3 Zu verkaufen: + | 


Nieten Landgüter, Stadt⸗Vorwerke, Hotels, A 
f gie ſtaurationen, Stadt⸗ und Landhäuſer unter 
Hatten ſchöne Villen im Gebirge), Grundstücke in g 
i elbeerten, Mühlen, Waſſerkrafte und Bau: % 
1 15 an durch das Jutelligenz⸗Comptoir des 85 

rn — ORE: in 3 A 


RE 


ai „Ci ı maffiv 8 Gaſthof c 


850 Chauſſee, in Nähe der Stadt Löwenberg gelegen, mit 
ledequemen „räumligteiten eingerichtet, einer erh 


„ Eine am Queis er ofermähle, F reit: 

ati, mit Bäckerei, einem Ar und einem Spitz⸗ 

ud ſtets ausreichender Waſſerkraft ift mit ſämmtlichem 

— WN Verhältniſſe halber ſofort billig zu verkaufen. 

Ra > den Reſtaurateur Gustav Scholz in 
d. 


Full Verkauf. 


. W bſichtige mein zu Königszelt belegenes dreiſtöckiges 
oh bubans, worin Fleiſcherei, Bäckerei und Schank⸗ 
= betrieben wird, aus freier Hand zu verkaufen. — 

ige „erfahren das Nähere beim Hauptagenten Gustav 
Lamm mn E Schweidnitz oder bei mir ſelbſt. 

b pr. Wurſtegiersdorf, den 1. November 1871. 
Gottlob Heilmann, Holzhändler. 

der 


We af aus freier Hand zu vertaufe, 


Freihaus Nr. 153 zu Fifchbach ift nebſt 
igenthümer. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Üftlicher Lage gelegenes Haus mit beſt eingerichteter 
S e 150 8 dlicher Vöckerei in Hirſchberg ift verhältniß⸗ 
A Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näheres zu 
Ser Melzer in Hirſchberg. 


Haus Verkauf. 


Zapfengaſſe Nr. 12, maſſiv und im beſten Bauz 
Itiner drei —— Stuben nebſt Kammern, Gewölbe 
$ m Garten, ift zu verlaufen. Näheres zu erfahren 
A. Schmiedebergerſtraßen⸗Ecke Nr. 33. 


10 1 Gast wirthſ ſcha 


mit eingerichteter e Gast ſchönem te 
Gebäuden, im beften Bauzuſtande, nebſt Scheuer und Ir. 

gen Acker und Wieſe, guter Lage in einem großen oben Bauern- 
dorfe, iſt veränderungsbalber zu verkaufen oder auf eine kleine 
eee zu vertauſchen. Näheres durch 


E. Klenner in Sirfhberg. 


Ein ſchones ſeit vielen Jahren 


renommirtes Hotel 


in einer Kreisſtadt der Grafſchaft Glatz, in beſter Lage 
— — — Verhältniſſe halber unter günftigen an Rage, iR zu 
rkaufen 
Gefällige Anfragenwolle man an die Expedition des ze 
unter der Adreſſe I. G. V. richten. 16017. 


Guts⸗ und Ziegelei⸗Verkauf. 


Ein febr ſchönes, nahe an der Stadt ge enea Reftgut 
mit circa 38 Morgen der beften Meder und Wieſen . 
theilhaft be Gebäuden, ſowie eine ping ek ee 
gelei nebſt 15 bis 20 Morgen gutem Lehm⸗ und 
wird Io iu ammen oder auch einzeln billi eee 

Reelle el bi käufer wollen fih . Unter — — 


Egelsdorf, den 2. November 1 Hd 
A. Jükel, Müllermeifter, 


Mühlen=Berkauf. 


PE a ge bin 35 zwi: meine Mühle in 

Schwerta, zu welcher 5 rgen Acker und Wieſe gehören 
ſehr billig zu verkaufen. ey ewerk, mit einem get 1864 
beſtehenden eifernen Vor elege, ift neu gebaut, wie auch eine 
1868 erbaute Brettmühle, welche vom Müblwerk mit bes 
dase wird. Das Nähere beim Müllermeiſter Karl Schmidt 
daſe 


Hausverkauf in Bolkenhain. 


Das am hieſigen Obermarkt gelegene Haus Nr. 16 mit dem 
erſt vor einigen Jahren neu erbauten Hinterhauſe 0 aus freier 
Hand unter ſehr Mio RAN zu aufen; eg m 
lung we Uebereinkommen. Wegen feiner vortheilhaften 
eignet es ſich zu jedem Geschäft. ähere Auscunft ertbeilt 
nur der Beſitzer deſelben, Kaufmann H. Linhardt. 


a Seifenſiederei⸗ Verkauf. 


Eine im beſten Zuſtande und Betriebe a be ger 
— 2 verbunden mit Mgterialwaaren; G 
bſatz und feſter Kundſchaft, in einer Persien — 
ain an der Bahn, i ft Samili lienverhältniſſe wegen zu ver: 
aufen. Nähere Fr ertheilt de Kaufmann 
Robert Haaſe in Bunzlau. 


15868. Das Banergut Nr. 7 zu Wernersdorf g 
17 Morgen Acker und Wiefe ift a aus freier Hand z 
verkaufen. Näheres zu erfragen 

Eigenthümer W. Grossmann zu Seifershau. 


wr Gaſthof⸗Verkauf. 
Meinen in der Kreisitabt S A im beſten nde 

befindlichen Gaſthof bin ich willens, bei 1000 bis 1500 Thlr. 

Anzahlung sofort zu verkaufen. E. Groher, Gaſtwirih. 


15915. 


* 


eee, 
4 1 aan, 23 


i PIPIN EPET 
Nauchtabafe von den He 
& Co. und George Prätorius in Berlin, 
Sehwedter Nolltabate, 
Ohlauer è 
Amerik. Cigarrenabfall, 

: Rippentabaf, fein geſchnitten, 


einpfiehlt Edmund Bärwaldt. 


Mittel gegen Feldmänfe 
dulden, Mathe, Babnbo-ftrahe. 


mpa x 
Für Augenleidende! 
16074. (Vom grauen Staar.) 

Herr Polizei⸗Sergeant Brandes in Derenburg hatte das 
Unglüd, vom grauen Staar auf beide Augen befallen 
zu werden, jo daß das linke Auge ſchon verdunkelt und 
das rechte auch bereits angegriffen war. Er ſollte nun trotz 
aller angewendeten ärztlichen Hilfe ſeinen Poſten 
aufgeben. Nach vorſchriftsmäßiger Behandlung mit dem 
Stroinski'ſchen Augenwaſſer“) ꝛc. ſchrieb er u. A.: 

Herrn Stroinski, Wohlgeb. 

„Ich bin jetzt wieder im Alter von 64 Jahren im 
Stande, gedruckte Schrift auch ohne den Gebrauch 
der Brille zu leſen ꝛc. Mir ift aljo auch das Glück zu 
r; Theil geworden, mich den vielen Geretteten beizuzählen 
And wage es hiermit, Ihnen für die Erhaltung meines 
3 Augenlichtes meinen innigſten und gerührten Dank aug- 
aufperhen xi ‚Brandes, 
Derenburg. 5 Polizei- Sergeant.” 

Daß vorfteheude Erklärung Worte der treneften 
Wahrheit ſind, e wir hiermit, und wünſchen 
auch wir, daß dem menſchenfreundlichen Mann das Glück zu 
Theil werden ‚möge, noch viele Leidende zu erfreuen und un⸗ 
gehindert wirken zu können. 


Derenburg-Magiſtrat. 


— — 


16135; 


in Greiffenberg bei Hrn. &. Hubrich, in Lauban bei 
Hrn. F. Nordhausen, in Reichenbach bei Hrn. L.. 
Schindler, in Waldenburg bei m F. Pohl. 


eee eee 
©. Leopold Schwedler, 
Görlitz, 
Marienplatz Nr. 5, 


empfiehlt 
Geaichte Tafelwaagen 


mit 10 meſſing. Schaale 
zu 3 5 8 
pr. cna 5% Thlr. 7 Sbir. 31, Thlt. 


15 Kilos Tragkraft. 
9 Thir. 10% T 
Decimalwaagen geaicht, 


be, > 
von ½ Gentner bis 500 Centner Tragkraft. 


Längenmaße und Gewichte 


nach metriſcher Theilung. 


1 N AN Be 9 ; a 


) Aecht zu beziehen in Sirfähperg bei Hrn. P. Spehr, 


Et 


18544, SRauflufige werben dan 1 wacht, A 
das Re Ana aan Pieuß ſchen Hofe 


Hirſchberg i. Schl., in ſchönſter Lage der Stadt, m 


Zimmern, 2 Speiſeſälen nebit Reſtaurgtions und 
zimmer, ſowie genügende Stallung enthaltend, am 13. Dees 
d. I., Vormittags um 10 Uhr, zur Subhaſtation 9°, 

iſt. Das Hotel ſelbſt iſt mit allem Comfort der Neuzeit ; 
geſtattet, gewährt die herrlichſte Ausſicht auf das Rieſen 
und bietet einem tüchtigen, ſtrebſamen Manne eine ang 
und ſichere Existenz. < da 
Darauf Reflectirende erfahren auf gefällige Anfrage 
Nähere bei Herrn Rechtsanwalt Aschenborn bie 


EEE — —u——. EURE ER 


Dias untrüglichſte Hausmittel bei Hamorrhoidal⸗ 
Beſchwerden, Magenfchwäche, Appetitlofiß‘ l 
keit, Stuhlverſtopfung und dergl. Uebel ift der f 


R. F. Daubitz’fche 


Magenbitter, 


Ffabricirt vom Apofbeter K. F. Dauhitz in Berlin, 
und zu haben in: g 
5 iefchberg bei A. Edom., Arusdorf: J. . 
ittrich. Bolkeuhain: G. Kuni. Pein A 
berg a. O.: C. A. Tietze. Goldberg: H „ 
Letzuer. Greiffenberg: E. Neumann, Jauer E. 
rany Gärtner, Landeshut: E. Rudolph. 
iebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg 
C. 9. J. Eſchrich. Neukirch: Albert Leu von, 
SE ag N W. Klimm. Schönberg: . 
roth. Schönan: A. Weiſt. Schweid nik? 


bwe" 


... a rd br ae ee G Aad it 
16080. Das echte GIöckhner’ihe Heil und ngpi’ 
mit dem Stempel M. Ringelhardt, wegen ſein 
züglichen Heilkraſt berühmt, was viele Atteſte bezeugen 
alle Weltgegenden verbreitet, wird auf's Gewiſſenhafte itiſch 
pfoblen für Gicht, Reißen, Gelenkrheumatismus, alle ſpphit spe 
offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte 889 
trockene, naſſe Flechten, Froſtbeulen, Hühneraugen, beim "u 
liegen von Krankheiten, iſt zu beziehen in Breslau 
vielen Apotheken, ſowie in der Apotheke zum „goldenen 
Hintermarkt Nr. 4; das Haupt⸗Depot: Görlitz in ſam 
Apotheken. In Hir qaa ift das Pflaſter von Herrn a. 
Spehr und in Friedeberg a. Q. vom Buchbinder 


Galanteriewaaren⸗Händler Herrn A. Böhm zu beziehen, 
Fabrit Gohlis bei Leipzig. M. Ringelh 


Das Glockner ſce Seil, und Zug ift die gr 
as Glöckner'ſche Heil: und Zugpflaſter il 
Wohlthat, und ich empfehle daſſelbe der — Meni Hi 
& litt ſchon lange an tiefen Löchern in Füßen, ara op, 
Hilfe, ſowie alle Pflaſter und Salben halfen nichts, ba, bran 0 
ich das Glöckner ſche Pflaſter und in kurzer Zeit IN 
ich von meinen Leiden befreit; ich betenne hiermit Öfen! 
das einzige gute Pflaſter iſt das Glöckner'ſche. 
ähnert, Schmied in Crottendorf 
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~ Meine : 
IE Damen Mäntel, Jaquetts- und 
K Jacken Fabrik 

tet die größte Auswahl von den einfachſten bis zu den elegantesten 
fap oet, nach Berliner und Wiener Modellen gearbeitet; vermöge Selbſt⸗ 
brikation verkaufe ich diefe Sachen billiger wie überall und bietet 
namentlich auch für Wiederverkäufer einen großen Vortheil, da 
ge bei Entnahme von 6 bis 12 Stück einen entſprechenden Rabatt 
elvähre, und ſchöne braune und ſchwarze Jaquetts von dickem Düffel, 
5 * aut garnirt, ſchon das Stück zu bir. bei Entnahme von 
N ußend verkaufe. | 
| Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


20,000 Ellen Kleiderſtoffe z | 


13896. 
verkaufe ich im Ganzen oder auch im Einzelnen zu herabgeſetzten Preiſen. 


Friedeberg a. Q., den 1. Novbr. 1871. G. Stiasny. 

Pulsnitzer Pfefferkuchen ⸗ Fabrik 

len, von Emanuel Richter aus Sachſen 

ur ſiehlt auch dieſes Mal ihr Lager von den ächten Pulsnitzer Honigkuchen, der berühmten, 

und det ihr allein ächten Pariſer Pflaſterſteine, Spitzkugeln, Vanillen⸗Makronen 

ran Nakronenkuchen, ſowie ausgezeichnete Magen⸗Marſellen, Kalmus- und Pomme: 
zen⸗Früchte; genante Waaren ſind ſehr gut vorgerichtet. Stand: gezenüber der früheren 

Stadtwaage, an der Firma kenntlich: 


Pulsnitzer Pfefferkuchen Fabrik 
von Emanuel Richter aus Sachen. ces. 


159. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Ziaiehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Dezember a. c. 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000 ic. %. 


r ege Ganze Looſe zu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe zu 1 Thlr. 22 Sgr. und viertel Looſe zu 26 Sgr. find gegen Poſtnachnahme 
Ba sen Poſteinzahlung zu beziehen aus der Haupt⸗Kollekte von 16140. 


H. P. L. Horwitz & Sohn, Haupt⸗Kollekteur, Frankfurt a. M. ; 
Pläne und Liften gratis. — Prompte und reelle Bedienung. 


D 


g 
G 


N 4 


It 
E oa? — FR Te 
Be 


Telegraphische Depesche. 


Hamburg, den 2, November 1871, 
G. Neidlinger, Breslau. 
Ausstellung Triest. Von allen ausgestellten 16013, 
Näb - Maschinen 


erhielten die Original Singer einzig und allein die goldene Medaille. 


Die oben genannten Maschinen sind für Hitachberg und Umgegend nur 
allein für den Fabrikpreis zu haben bei H. Eggeling. 


Sehr empfehlenswertb zu Weihnachts- Geschenken. 


| 
| 


eu Le MEERE, . ˙ . 
15823. Zur Saiſon empfehle ich hiermit mein reich fortirte FREE von 
Tricot: und 8 aller Größen und Faconê; 
Socken, Strümpfe, Unterbeinkleider, Jacken und Hemden, 


in ſchweren Baumwollen⸗, Vigogne⸗, Wolle: und ſeidenen Fabrikaten, 


Leibbinden, . Cachenez, Eravatten und Reiſedecken. 
Preiſe feſt und zeitgemäß noch äuße alt billig. 
Hirſchberg. Bahuhofſtr. 69. Theodor L Lüer, Wäſche⸗Fabrik und Lager 


Ganz neue Bettfedern! DU 
aus den beſten Bezugsquellen 117 und Schleſiens, als 
— Schließ und Daunen, 
echte Grönländiſche Eiderdaunen, 
empfehlt Gbr L. Waitfisch in Bolfeuhall 


14175. Zur Beziehung von 


Damenkleider tuchen, 
Flanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


Ganzen und Einzelnen zu Fabrikbreiſen, empfiehlt ſich 


der Tuchfabrifaut Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


—Muſter werden auf Verlangen franco verſandt. 


7. 
Br 161. Frankfurter Stadt Lotterie, d 
gs Klaſſe 3. und 6. Dezember IS71. ', Looſe à Thlr. 3. 13, — 12, à Thlr. 1. 22. — ½ à 26 Sgr., 
— W 3 des r oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch 
Re Pläne und Liften gratis S. Blanek, Haupt- Collecteur, Trutz Nr. 30 in Frankfurt a. M. 


Leipziger & Slirschfeid, 
vorm. Em. Stroheim, 
Hirſchberg, Bahnhofſtr., vis-à-vis den „drei Bergen“, 
empfiehlt ſein großes Lager von wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, ſchwarz⸗ 
und Eee: Kleidern (nur Mailänder Fabrikat), Halb- und reinwolleuen Möbel⸗ 
ſtoffen, Gardinen, Teppichen, franzöſiſchen Long⸗Shawls und Tüchern, ſowie alle in 
dieſes Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen einer gütigen Beachtung. 
Außerdem machen wir auf unſer großes Lager von Paletots, Jaquetts 
und Jacken aufmerkſam, welche derartig günſtig eingekauft, daß wir 
einen — Daurenpaletot von Thlr. 3 an, 
einen 
mit Aſtrachanbeſat > 


— große Jaquetts für Damen 


7 Das Modewaaren⸗ und Damen⸗ Confections-Geſchaft 
2 


Jacken s A 
zu verkaufen im Stande ſind. 


100 Leipziger & Hirschfeld. 
ee 


EEE: 


Medaille 
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J 8514. Den geehrten Herrſchaften von Stadt und Land zeige ich Net an, daß ich dieſen Jahrmarkt nur in meiner 
È 1 l Große Auswahl von Damenſchuhen in und Sto offtiejel, mit und ohne Lackbeſatz, elegant 
' dauerhaft, von 1 Thlr. 25 Sgr. an, in allen Farben; ſowie auch 185 in allen feinen e e mit und ohne 
rme Futter; Winterhausſchuhe in allen Sorten, in Sammt:, Plüſch⸗ und rn e A wie auch Auswahl in 
inder iefeln, mit Lederbeſatz, zu den * billigſten Preiſen, empfiehlt dam, Tuchlaube Nr. 7. 
a a e nee werden ee 2 m" 


SET EN 


E y. l Bazar in Laaer i.Schl. 


Eine grosse Annehmlichkeit 


für das Publikum liegt in der vortheilhaften und möglichst zeitigen Beschaffung 
von Weihnachts - Geschenken, und, un diese zu 


erleichtern, habe ich schon jetzt in den mittleren Räumen meines Bazars einen 


bedeutenden Weihnachts - Ausverkauf 

_arrangirt, der an Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit alle früheren übertrifft. — 

Vin spezielles Preisverzeichniss hier folgen zu lassen, gestattet die Mannigfaltig- 

keit der Artikel nicht; und führe deshalb nur beis spielsweise an: 

t breite Kleiderstofe, à 1'h, 2, 2½, 3 und % sgr.,| deren sonstiger Preis 

% breite Kleiderstoffe, à 3, 3 , 4, 4 th, 5—7 'h Sg, das Doppelte ist, 

breite echte Züchenleinen von 2%ı bis 5 Sg C Sattuntücher, à 3a und 4 sgr 

wollene Halstücher, à 4 sgr, Westenstoffe, & 5, 6 bis 15 sgr., 

weissletnene 3 aschentiicher ( Rasenbleiche) , elegante Packung, à Died. 1, 
1½, 1½, 2, 2½, 21a —J ril. 

Die Einrichtungen in meinem Geschäft sind derartig getroffen, dass trotz 
des grossen Andranges Jeder mit grössten Sorgfalt bedient werden kann, und 
d die gestellten Preise streng fest sind, so bitte ich, Behufs Erleichte- 
rung für den Käufer und dessen Eipedienten, das Handeln zu unterlassen. 
wi Dem von Landeshut entfernter wohnenden Publikum ist es schon bei 
einem Einkaufe von nur einigen Thalern lohnend, eine Reise nach hier zu 
machen, zumal die Reisekosten sehr unbedeutend und die Eisenbahn- Verbindung 
I. B. zwischen Hir schberg resp. Zavischenstationen und hier eine ganz ‚passende 
* und bequeme ist, wie nachstehender Fahrplan besagt 5 


= F. V. Grünfeld in Landeshut. 


E Abfahrt von Hirschberg nach Landeshut: 6 U. 13 M. früh, II U. 45 M. Vorm., 
K 3 U. M. Nachm. 

# Abfahrt von Landeshut nach Hir schberg: 4 U. 30 M. und 9 U. 30 M. Nachm. 
a 1 Fahrzeit 1 Stunde. Preis für Hin- und. Rückfahrt 18 sgr. 16148. 


-a 
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Salon⸗Petroleum, 
ehr ſchon brennend, offerirt Carl Stengel. 


Meine Nr. 16 iſt eine wirklich ſchöne 
A Pfg.⸗Cigarre, 100 Stück 1 Thlr., und 
kann ich ſolche angelegentlichſt empfehlen. 

16134. Edmund Bärwaldt. 


Feuchelhonig, fo ſchlef. enchelhonigextract, 
e ene nak Malzextract mit Eiſen, 


ferner: 
echt holländiſches Milch: und Nusenpulver, 
empfehl verbeſſ. concentr. Reſtitntions⸗Fluid, 
ehlt 7 


j [15977.] Dunkel, 
„Dirihberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 


Die Unterleibs-Bruchjalbe 


von G. Sturzenegger in Dr Schweiz, hat in 
golge ihrer vorzüglichen Wirfjamteit dei Unterleibs⸗ 
den, Muttervorfällen und Hämorrhoiden vielſeitigſten 

ank geerntet. Zahlreiche Zeugniſſe beſtätigen einen 
vollſtändigen Erfolg ſelbſt bei veralteten Fällen. In 
Töpfen zu rtl. 1. gr. und 2 rtl. zu beziehen durch 
1 Herrn Paul Spehr in Hirſchberg. 3560. 


15427. Zwei⸗ und vierſpännige Breit- und Laugdreſch⸗ 
lnaſchinen neueſter Conſtruktion, mit Göpeln, ſind, ſo wie alle 
ndwirthſchaftlichen Maſchinen und Gerätbe ſtets vorräthig. 
u Anlagen von Fabriken, Ziegeleien, Mühlen, Schneide: 
güblen, Pumpwerken und der Ausführung von Bauten auf 
Yenconftruftion halten uns beſtens empfohlen. 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau i. N. Schl. 
Gebr. Glöckner. 


Unübertreffliches Zahnpulver! 


P 
Herrn Robert Schumann in Leipzig! 
Caſſel, den 22. Oktober 1871. 
Gegen einliegenden Ein Thaler bitte ich um Franco⸗Zu⸗ 
pung von 4 Schachteln Ihres unübertrefflichen Zahn: 
ar wie ſeit 6 Jahren ſtets gehabt. 
H 5 


; gez. G. Vetter. 
vo erſendung gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags 
N dem Obigen. 
14831 


VLVielſeitige EE 


Nachbeſtellungen 


auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten ſind der beſte 
h U weie für die vorzügliche Qualitat und den bil- 

mg en Preis derſelben; ich kann daher allen Rauchern 
Ri Recht empfehlen: EI Sol à 5 Thlr. — La 
Solution a6 Thlr. — EI Globo à 8 Thlr. 
ä Cinto de Orion à 10 Thir. — EI Negro 
aR Thlr. — Havanna-Ausschuss à 16 Thir. 
à El Merito à 20 Thir. — La Industria 
des Thir, pro 1000 Stück. Die elegante Arbeit, 
S. angenehme Geſchmack und das feine Aroma dieſer 
Mieten werden jeden Beſteller befriedigen. Muſter⸗ 
f en à 100 Stüd per Sorte. 

II. Wilke, Berlin, Oranienſtraße 112, 

Cigarrenfabrikant und Importeur. 


8 g 
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Geld: Lotterie 
des König: Wilhelm: Vereins x 
zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerüdter Soldaten. 
3. Serie. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 


ampert, i 
13310. Königl. Lotterie-Ginnehmer in Hirſchberg. 


Sehwarze und grüne Thee's, ſowie 
Vanille, friſche Sendung, empfiehlt ey $ 


106130. Edmund Bärwaldt. 
. Wollwaaren, 


beſtehend aus Fauchon's, Fichn's, Herren⸗, Damen⸗ ö * 


und Kinderſtrümpfen, Shawls und Tüchern empfiehlt 
Eggeling. 


zu billigen Preiſen 
ZT RR i 


> Die 
Pianoforte = Dampf = Fabrif 


A r 


vo 
Sustav Selinke 
Liegnitz, Töpferberg, 
5 „empfiehlt 
ihr Fabrikat in Flügeln und 
Š Pianino's. 


12111. 


EEE; 


Schutzpocken⸗Lymphe für Schafe, 
durch Kuh⸗Lymphe erzeugt, verſende ich, das Röhrchen 
zu 1 Thlr., für die größte Heerde genügend, unter Garantie 
der Haftung, zu jeder Zeit. [15263 
Berlin, Schiffbauerdamm 33. Dr. Pissin. 


Dauermehl-Niederlage 


von Heinrieh Sehnieber in Rohrlach? Seiffersdorf er 
bei [16138] E. Pohl in Suirl. - 


Geſtempelte Meter⸗Maaße, 


von hartem Holz, als Erſatz der Ellen, verſendet gegen Ein⸗ F 
fendung des Betrages 1998 
pio Dtzd. unpolirt 22 rtl., pro Stück 7 ½ for, 

= z polit 3 s f 8 h 8 
15387. 


z 2 Su 
F. V. Grünfeld in Landshut. 


K. Preuss. Lotterie-Loose 
1, Klaſſe verſendet gegen baar: Originale: / 7% Thlr., 
Autheile: / 2 Tol Ya 1 Thlr., ½ 2 Thlr. * 


C. Hahn Berlin, 
früher Neanderſtraße 34. 


en ar 1 
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42 gem die erge 
la 


at 
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verlegt habe. 


zu zeitgemäß billigen 
. $ Pefbb er 8 8 
Failzſchuhe Er 


empfehlen in großer Auswahl billigſt 

E pou Wwe. Pollack K Sohn. 
Feinſten Leberthran für Kinder 
empfiehlt 14080] 


Paul Spehr. 


Paraffin⸗ und Stearinkerzen billigſt bei 
1033. Edmund Bärwaldt. 
1350095. Zu verkaufen ift eine Hobelb ank 
we E Sechsſtädte Nr. 13. 
B Bettfedern! Bettfedern! 
neue, ſowie gebrauchte, empfiehlt billigſt 
deo. A. Wallſiſch, Warmbrunn. 


* — 


i Zwei ſehr brauchbare Pferde 
ud A dem Vorwert Niemendorf zu haben. 10.47. 
1008. Für Brillenbedürftige 
die Anzeige, daß ich bevorſtehenden Jahrmarkt im Gaſthof 
zum „goldenen Schwert“ zu treffen bin. i 
ge- Heinze, Opticus. 


Einige 20 Centner Karpfen 
von ausgezeichneter Qualität verkauft das Königliche Kron⸗ 


26. 300 Centner 


rothe Futterfartoffeln, vorzüglich ſtärtehqhtig, auch weiße 
$ Egtartoffreln find auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller 


mu haben. P 
Gute Violinen, Violin⸗Bogen, 
Saiten für Violinen und Guitar⸗ 
ren u. f. w. empfiehlt billigſt 109. 
Ceiebenthal. 


Zur gefälligen Beachtung! WF 1 
Meinen 9 ieſigen und auswärtigen Kunden mache ich 
ene Anzeige, daß ich mein vollſtändiges Waaren⸗ 

er nach meinem Haufe, Schildauerſtraſte (früher Zwinger), 


E. Gilb g. 


15981. 


E Ich halte mein Lager auf's Sorgfältigſte ſortirt und effeetuire 
gefällige Aufträge in e T 
reifen. 


eife prompt und 


F. Merrnstadt. 
Homöopathiſche Apotheken 


für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle bombs 
pathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 14059. 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofſtraße. 


Neue Sultau⸗Roſinen, Feigen, ſüße 
und bittre Mandeln und rhein. Wall⸗ 
nüſſe empfiehlt im Einzelverkauf, namentlich aber 
Wiederverkäufern febr billig Guſtav Scholtz · 


16004. Gin febr eleganter Nußbaum: Flügel, ftart gebaut, 
ſchön und ſtark im Ton, wie neu, ift für 125 ttl. unter O” 
rantie zu verkaufen dei Frau Przibilla-Tsehiedel_ 7 


16094. A aI T ? 

Geſchäfts⸗Anzeige. a 
Einem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend ve 
noae Anzeige, daß ich mein Tabak⸗ und Cigarren ije 
ſchäft um ein Bedeutendes vergrößert habe. Ich empfeb 
daher außer einer großen Auswahl der feinſten wie gewöbnliche. 
Cigarren auch mein wohlſortirtes Rohtabaklager zu Foren 
Abnahme im Ganzen wie im Einzelnen, ſowie alle on 
Rauch-, Schnupf⸗ und Primtabake, feine Cigaretten, ungariſſer 

und Shag⸗Tabake einer gütigen Beachtung bei ſolider, rer 

Bedienung. Händlern wird ein vortheilhafter Rabatt zugeſiche 
Die Cigarren⸗ und Tabakfabrik von I. Smzital aus Berlin / 

Butterlaube Nr. 35, vis-a-vis dem Herrn Kaufm. Bettauek⸗ 
= 8 


Wollene Pferdedecken, mit und ohni 
Bruſtſtück, empfehlen in großer Auswa 
bitist 11% W Wo. Pollack & Soh s- 
7831. Apotheker Schürer's Veterinär⸗Erzeugniſſe als. 
Kuh-m Hehpuider: —— ii fiver 2 
pulver gegenDiarrbie, x tee, Spaatsal A 
Rufsalbe. Bestitutions-Fìuid, Käse- Tite 
Butterfarbe u. |. w. empfiehlt und verſendet Proſpe 
gratis und franco alè 
Cari Maver, Apotheter in Langen _ 

Neue meſſingne Gewichte, j 
wie zinnerne Bettwärmer empfiehlt 
Ludwig Stahlberg's Wwe., 

Hirſchberg, dunkle Burgſtr. E: 


er 


16121. 


T 
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% Sarirte, geſtreifte 3 sur ‚Salbtade, e ein: 
farbige Kleiderſtoffe, Tuche und Buckskins, in bekannter 
größter Auswahl, empfiehlt zu ſolideſten Preiſen 

Hirſchberg, Promenade. B. M. Töpler, 
Am Jahrmarkt zugleich Verkaufsplatz am „Deutſchen Haufe” 


Die 2 Wäſche⸗Fabrik von Te dor Lier in Hirſchberg 


Mpfiepte in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preſſen, als alleinige Fabrik- Niederlage für hieſige 
Gegend, unter ſteter Garanti und bei ähm Anlernen, die 


| beft renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nä maſchine La Silenoieuse) 
erbeſſertes Wheeler-Wiljon-Spitem von Pollack, Schmidt & Co. in $ mbur 


zeichnet. 
Wuungchenge beſte Nähgarne, Nadeln, entfäuerted. feines Oel, ſowie einzelne Apparate für ältere Maschinen 


Die Papier- und Schreibmaterialien⸗, Galanterie- und 
Lederwaaren⸗ andlung 


| von Julius Seifert, Be 
j emy Babnbofitrafe 6/7, 
| pe ihr reichhaltiges, mit den neueſten Erſcheinungen completirtes Lager geneigter Beachtung. 


u 

Mein reichhaltiges Korbwaaren⸗Lager empfiehlt gefälliger 
Vat tung Fr. Möller, 9 
W Bahnhofſtraße, neben dem Hotel zu den „drei drei Bergen.“ 


. Börner 
Hirſchberg. jagt VBahnhofſtraße 32. 
empne 
Fertige und angefangene Stickereien, 
aufgezeichnete Sachen auf Piquee, Damaſt, Mull, Leinwand 8 
P wollene Phautaſie⸗ Artikel 
Be hiba in größter Auswahl | und geſchmackvollſter Ausführung. N 


Sein Lager mit den neueſten Woll⸗ Kleiderſtoffen, 
| affet, i in vorzüglicher Güte, Ripſe, Long⸗Chales 
u. Tücher, Damenmäntel, Paletots, Jaquetts 
r ud Jacken empfiehlt I. D. Cohn, 

y neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe,” 


Mir neuen ſchr nüglihen Apparaten, die ſich 2 * — völlig geräuſchloſen Gang, ſowie t, kennis 


— 4082 — 


Die Säcke⸗Fabrik von R. Anſorge, Hirſchberg Markt 24, 
empfiehlt Getreide⸗, Mehl-, Kartoffel-, Klee⸗, Lohe⸗ und Holzmehl⸗ ‚Säcke 
zu zeitgemäß billigen Preifen. 16320. 


ps — SBollwaaren!!! m | 
Shawls, Mützen, Fanchons, Seelenwärmer, Unterjacken, Kinderröckchen, 
Geſundheitshemden, Buckskinhandſchuhe ze. ꝛc. empfiehlt billigſt 
. Zeusehner; 9 Burgftrafie 22. N 
5 ES P rt 


a 


Der große Ausverkauf 
unseres bedeutenden Lagers nur neuer | 
Winter⸗ und Sommer Mäntel, Talma's, Beduinen. 
Jaquetts, Jacken, Regenmäntel und fertiger Damen⸗Anzüge | 
| 


wird wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel ununterbrochen 
zu außerordentlich ad aber feſten Preiſen fortgeſetzt. 
ebrüder Friedenſobn, | 
Seiden⸗ und Modewaaren- Handlung. 
10804 Hirſchberg i. Schl. Lungſtraße. 1. Be 


U vi Lichte Burgftraße, Ecke Ring: 
Groſter Ausverkauf zum Jahrmarkt von 
Berliner Damen⸗ Jaber und Mäntel von 3 rtl. ab, 


k Damen: Faquetts „55 

R Damen⸗Jacken „ 
Ebenso, ſind zum Ausverkauf geftellt: ” 

Kinderjacken, Sommermäntel, Kleiderſtoffe u. f. w. 


100. Der Ausverkauf meiner Tapiſſeriewaaren wird nut 
noch bis Ende November fortgeſetzt. F. Schliebener _ 


F. Hapel, Uhrmacher in Hirſchberg, N 


innere Schildauer Straße 7 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Sorten übren in bekannter Güte, 
unter Garantie; 

desgleichen ſein gut ſortirtes optiſches Lager einer gütigen Beachtung. 16905. 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zeugniſſe aus der Zeit vor dem öffentlichen Auftreten Jacobi's 


mit dem Königtran 


*) 


(12) 3Ojähriger Rheumatismus mit Lähmung. 


Seit mehr als 30 Jahren — ich bin jetzt 73 Jahre 
alt — habe ich auhaltend au Rheumatismus ge⸗ 
litten, Anfangs im rechten en dann auch an der 
rechten Schulter. Beſonders beim 1 
waren die Schmerzen ſehr ſtark, oft daß ich nicht 
chlafen konnte. Den Arm konnte ich immer nur 
— zur halben Höhe bekommen. Durch eine pe 
Dreiachtelqnartflaſche Königtrant des Herrn Jacobi, 
welcher hier in der Straße bei einem Bekannten von mir 
mit pr Flaſchen von demſelben Trank ein mehrjähriges 
Uebel ſchnell beſeitigt hatte ““) bin ih von meinem Lei: 
den in wenigen Tagen gänzlich befreit worden. 
Frühere Einreibungen von Opodeldoc u. dgl. batten gar 
nichts genutzt. Ich kann den Arm jetzt wieder, und leicht 

Frankfurt a. O., 28. Juni 1863 


und ohne Schmerz, ganz hoch in die Höhe hebeu, 
und von Schmerzen . ich nichts mehr. Am 
erſten Tage hatte ich durch den Trank öfteren Stuhlgang; 
ich trank daher vom zweiten Tage an täglich nur einma 
und hatte dann nur einmal Stuhlgang. Abends machte 
ich um die Schulter einen warmen Umſchlag mit 
dem Trank. Zu alledem hat die eine Flaſche ausgereicht, 
gewiß eine recht wunderbare, ſchnelle Kur. Meine 
verheirathete Tochter hier, die viel an Kopfkolik gelitten 
hat, hat auch nur eine Flaſche von dieſem Trank ge⸗ 
braucht; ſeitdem bis jetzt iſt das Reißen im Kopfe 
bei ihr auch weggeblieben. Auch meinem Schwieger⸗ 
ſohne bekommt der Trank gut. Er ſchmeckt gar nicht übel. 


Chriſtian Lude. 


Auf dem 1. Polizei-Commissariat beglaubigt und auf dem kgl, Kreisgericht daselbst am 30. Mai 1865 ebenfalls 
eidlich erhärtet. 


(13) Reißen, Appetitloſigkeit, große Schwäche, 
Leberleiden. 


Vorigen Herbſt hatte ich ſchon fünf Wochen Lang 

eißen in allen Gliedern, keinen Appetit und war 
chwach zum Umfinken. Die Augen waren ganz 
gelb. Ein Bekannter ) gab mir zweimal von dem 
Königtrant des Hrn. Jacobi zu koſten, — ſogleich bes 
am ich Appetit, darauf ließ ich mir eine Flaſche König⸗ 
trank holen und wurde durch dieſe eine Flaſche nicht 


—9 


nur von allem Reißen frei, ſondern auch ſo her⸗ 
geſtellt und geſtärkt, daß ich meine volle Arbeit 
wieder beginnen konnte. — Meine Collegen auf der 
Gasanſtalt haben ſich nicht wenig gewundert, daß ich ſo 
ſchnell geſund geworden bin. 
Frankfurt a. O., den 10. ya 1864. 
Wilhelm Bohriſch, Maurergefell, 


Bei dem vorigen Aitestanten, Hrn. W. Feind (siehe Nr. 11). — ***) Schneidermstr, Kranig (siehe Nr. 9). 


(14) Magen: und Darm⸗Krankheit eines Säuglings, 
durch's Trinken der Mutter geheilt. 


Unſere kleine Tochter Olga litt vor ſechs Wochen (fie 
war damals drei und einen halben Monat alt) an ſo 
großer Magenſchwäche, daß ſie die Muttermilch 
nicht verdaute, fie hatte beſtändig Diarrhoe, der 
grün ausſah; dabei hatte fie ſtarken Huſten und 
Heiſerkelt. Nach dem Rath des Herrn Hygielſt Jacobi, 
deſſen Königtrank uns empfohlen worden war, trank meine 


Frau eine Flaſche M und der kleine Säng- 
ling wurde von allen Leiden befreit, nahm ſchnell 
zu und iſt jetzt ganz fleiſchig und kräftig, er iſt auch 
2. 0er und artiger geworden (weil nicht mehr 
geplagt )). 
Frankfurt a. O., den 8. Oktober 1863. 
Reinhold Kelbrowski. 


Auf dem 1, Polizei Commissariat beglaubigt und auf dem kgl. Kreisgericht daselbst am 30. Mai 1865 gleichfalls 
eidlich erhärtet. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


16151. 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi 


in Berlin, Friedrichſtraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal j viel Wafer, toftet in Berlin einen halben Thaler. 


n Hirſchberg (16 Sgr.) bei Paul Spe 
kannten El 


— 


*) Der Königtrank, eine mit vielen milden 94 bereitete Limonade, größtes Hygieniſch⸗diätetiſches 
ts weniger als „Medizin“ oder Geheimmittel; er liefert 
Blut: und Sälftebeſſerung) fo umgewandelt 


Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde, iſt ni 


ganismus eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur (dur 
wird, daß die Krankheits⸗Urſachen und dadurch die Krankheiten ſelbſt verſchwinden. 


ET 


r und in faft allen Städten Deutſchlands in den daſelbſt be: 


Annoncen-Expedition von Zeidler & Comp., Berlin: 


dem Or⸗ 


1 á 
2 


16188. 


Feen, anserlefen ſchön und ohne Tadel, vèr- 
ke ufe ich preiswürdig. 


5 3 a =>r 
— 


z vollſtändige 


16237. 


cht umtiſches 5 
- febr fü und wohlſchmeckend, empfiehlt: 16196 
A. Jefig, Vorkoſthanrlung am kath. Ringe. 


we Für Cigarrenarbeiter!“ 


Abgerippte Java⸗Einlage giebt billig ab 
F. M. Zimansky. 


a 16209. Eine noch gute Nähmaſchine aus, der Fabrik des 


Herrn Schöning zu . 5 iſt zu verkaufen be 
au Schneide rmeiſter Schmidt. 
Schildauerſtraße Nr. "a 


Ungariſche Stückfäſſer, 


16216. 
David Caſſel, Weingroßhandlung. 


ee 
; Mein reich aſſortirtes Lager von: 
e wollene und baumwollenen Franzen, Beſätzen und Knöpfen, 
Seiden, Zwirnen und 

wollenen und baumwollenen Strickgarnen, 
in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen, empfehle ich gütiger Beachtung. 


E. MRON; 8 Deere am 
Aubemarkis: EP 
Schulſtraße, Ecke der Salzgaſſe, 
unweit des Marktes und nahe Herrn Georg Pinoff. 


Beſtändiges Lager ſelbſtfabrieirter 
Berliner 


Damenmäntef, Jaguetts und Jacken. 

€ Geſchä rund ſätze: 

Reellſte ? ENN, a feſte Preiſe, 
geringſter N gröfter Umſatz. 


5 ſchwere Double-Winter⸗Paletots An rtl. 30%, 4,4%, 5 7c. 
$ E polaina 

E Jacken von 1, rtl. an. % 
J Elegante neueſte Paletots, Mäntel, Pelz⸗Jaquetts x. in größter Auswahl bei A 


N ee eee 


22 
3 


B . a E 


arnen, 


hſch garnirt, v. 2rtl. an, 


Heinr. Miller. 


Spielkarten empfiehlt 


16132 Edmund Bärwaldt⸗ 
16131. Zwei gute, fehlerfreie Arbeitspferde fteben zum 
Verkauf bei Ernst Bettermann, Scchsſtäbie. 


Fr Gebhardt aus Oſchatz in Sachſen 


wird für bevorſtehenden Hirſchberger Markt beſonderet 

Umſtände halber nicht erſcheinen können. 1b 
Die mir gef. zugedachten Beſtellungen wolle man mir die 

mal ſchriftlich zukommen laſſen. 116070. O. 


Kauf⸗Geſuche. 


BR möglichſt reines 
e Roggenſtroh u 


(ſowohl Hand: als auch Maſchinendruſ 
kaufen ſtets und konnen fih re melden RA 7 5 
in den n von 


Earl Auguft Linke und Altmann & Siegert F 


W = 
N * 


N 9, Langſtraße. 


w Sleefaaten me 
uft zu den höchſten Preiſen i 
Joh. Ehrenfried Döring. 


Hirſchberg, Burgthor. (16033.) 
Getrocknete Blaubeeren 


kaufen zu hoͤchſten Preiſen os. 
Gebrüder Cassel, 
Fahnen ⸗Käſe, Butter und Eier, 


n ducenten und Fabri anten, welche hierin einen ſoliden ſiche⸗ 
Um Abnehmer und gute Preiſe zu erzielen wünſchen, werden 
dum Dre Franco⸗Adreſſen sub Mi. 100 poste restante Pots: 
m gebeten. 15967. 


. ——— T T * 
n Kartoffelſtärke geſucht! 

Ratima trodene Kartoffelſtärke, ſowie reingewaſchene, naſſe 
ber Offelftärke wird in Poſten jeder Größe jetzt und für ſpä⸗ 

Lieferung zu civilen Preiſen gegen ſofortige Baarzahlung 
P Offerten mit Muſter werden erbeten an 


j mil Eisermann, Berlin, At Moabit 20. 
O Man — .. , , R 


Uts, Meine Wohnung befindet ſich jetzt in der Garnlaube, 
2 Vergolder Herrn Bittner, im Hinterhauſe, eine Treppe 
3 A. Wolsehke sen., Schuhmacher-⸗Meiſter. 


16238 = 
Wohnungs⸗ Geſuch, 
4 de alleinſtehende Leute ſuchen per 1. April f. a. eine aus 
Birte 6 Zimmern, Entree und heller Küche beſtehende, im 
den erre oder erſten Stock belegene Wohnung. Offerten wer⸗ 
beten ter Chiffre O. P. Hirschberg, poste restante 


160 Zu vermiethen. 

à 18. Ein möblirtes Zimmer zu verm. bei Eggeling. 

und 9. Eine Wohnung nebſt Zubehör ift zu vermiethen 
zum 1. Dezember c. zu beziehen. f 

85 Carl scholz, Garnlaube Nr. 22. 


es Prieſterſtraße Nr. 24 find die von der 
den Töchterſchule bisher innegehabten, jetzt neu 

Mpirten Localitäten im 1., 2. und 3. Stock 

A Neujahr ab zu vermiethen. Näheres Butter- 

ine 34 im Laden. 

| rS Eine Heine Stube zu vermiethen Piortengafie 3. 


103. Zwei Stuben zu vermiethen Boberberg Nr. 2. 


* W 


109, Eine Stube, parterre nebſt Zubehör iſt baldigſt zu 
eber ' P Siebeneicher, Drabtieerftr. 3. 


i 

1 (— 

2 Einen Commis 2 baldi j N 
i ling, angehenden Tertianer, fu ujahr die 

tren, Tabal- und Materialwaaren⸗Handlung von 

August Finger in Warmbrunn. 


en Antritt, wie einen 
zum Ne 


— se 
ze 


S nalen eee lei =; reiſe Ein Laden mit Eompteir-Stube it pr. L 


in der Strohſtoff⸗Fabrik von 


5 


` 


5 ouis ul 
t normista und bald zu beziehen ein Quartier 
Zu vermiethen in Laugen n Wer. 
s Perſonen finden Unterkommen 
Ein Dampf: Maſchinen⸗ Führer, 
der ſich durch Zeugniſſe als tüehtig und zuver⸗ 
läſſig auszuwetſen vermag, findet ſofort Stellung 
1160310 
Carl Auguſt Linke in Hirſchberg. 


16035. Mehrere tüchtige Schuhmacher⸗Geſellen finden y 
bei erhöhtem Lohne dauernde Beſchäftigung. = 
Butterlaube Nr. 37. k Guftav Röttcher. x 
16234. Ein Haushälter wird geſucht. Zu erfragen in 
Ungehauer’s Hotel. 


event. pr. I. Januar 1 
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Ein nüchterner, ehrlicher Pferdeknecht 
findet bei hohem Lohn ſofort Dienſt in 
Hirſehberg, Bahnhofſtraße 48, 1 Treppe. 


6 Kutſcher⸗Geſuch. 


Ein Burſche, der fahren kann, wird geſucht in l 
. Nr. 39, Bahnhofſtrabe. 


15865. Schloſſergeſellen erhalten Arbeit bei 
Friedrieh Friebe in Heriſchdorf. 


16096. Zwei Geſellen und einen Lehrling nimmt an Er 
Herrmann Stief jum., Korbmacher in Warmbrunn. 2 


16129. Ein Schmiedegeſelle findet Arbeit bei 
E. Hürtel in Erdmannsdorf. 


Ein Garn⸗Brüher, der gute 
Atteſte aufweiſen kann, findet bei 
hohem Lohne dauernde Beſchaͤfti⸗ 
gung in der Bleiche zu Alt-Geb⸗ 
hardsdorf. a601) 
ernde und lohnende Beſchehttgung bei ; 2 

F. W. Schneider, Markliſſa a. Q., Markt 174. a 
——— —Neifetoften werden vergütigt. 
15785. 


ENA 


Geſucht wird 
3 


* 
4 
x 


miſch⸗Handſchuhleder fort kann, bei dauernder 
angemeſſenem Lohne von dem Weißgerbermeiſter 


Auguſt Jacob in Goldberg i. Schl. 
ea, Ein Uhrmachergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Zacher & Co., Charlottenſtr. 31, Berlin. 


ein tüchtiger Weiſigerber⸗Gehilfe, welcher Bu er Ya 5 
rbeit und 


£i 
7 


5 


Panin nimmt an i 
Bollenhain. . Kühnöl, Tiſchlermeiſter. 
16168. Ein mit guten Atteſten verſehener, nüchterner, verhei⸗ 


i Voehſchleuß 
| iehſchleußer, ng 
deſſen Frau im Stalle mit thätig ift, und welder eine Caution 


von 50 Thlrn. legen kann, wird bei ſehr gutem Lohne und 
Deputat zum 2. Januar 1872 geſucht. 
Moͤhnersdorf bei Hohenfriedeberg. 
Vogt, Aittergutsbeſiger. 

Für mein Putzgeſchäft ſuche bei gutem Salair und freier 
Station zum 1. Januar tüchtige Arbeiterinnen, die im 
Putzfach geübt ſind. 16110. 

Guben. J. Hamburger. 


15979. Zum 2. Januar ſuche ich eine mit Küche und 
Wäſche vertraute Köchin. 
Frau Emilie Günther, 
Prieſterſtraße 3. 


16106. Ein ordentliches kräſtiges Mädchen vom Lande kann 
fih zu Neujahr melden Greiffenberger Straße 33, 2 Tr. 


15995. Ein ehrliches, fleißiges Stubenmädchen, welches 
gut waſchen und plätten kann, Maſchinennähen, Wäfche aus: 
beſſern doe Zimmer zu reinigen verſteht und gute Zeug: 
niſſe be itzt, wird zum 2. u 1872 auf dem Schloſſe zu 
Tzſchocha bei Markliſſa geſucht. Meldungen werden daſelbſt 
und in Hirſchberg, Markt Nr. 4, entgegengenommen. 


15751. Knaben oder Mädchen, welche Luſt haben, das 
Gigarrenmachen zu erlernen, wollen ſich melden bei 
8 Gustav Effenberg, 

Tabak- und Cigarrenfabrikant in Friedeberg a. Q. 


16236. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſt⸗ und Kin: 
dermädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, auch Knechte 
und Viehmägde konnen fih melden im Vermieths⸗Comptoir 
der H. Wintermantel. 


16224. Von Dienſtag, den 14. d. M., ab werden in 
meiner Arbeitsſtube, im Hauſe der Frau Patſchowsky in 
Lähn, anſtändige Lehrmädchen (jedoch keine ſchulpflichtigen) 
angenommen. Marie Raupach, 
Blumen⸗Fabrikantin. 


15940. Eine geſunde, kräftige Amme kann bald gutes Unter⸗ 
kommen finden durch Hebamme Feige in Arnsdorf. 


Hader⸗Sortirerinnen SS 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [16159 
Mattausch in Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15969. Ein Kutſcher, treu, zuverläſſig und verheirathet, 
welcher den Krieg mitgemacht und durch den plötzlichen Tod 
= Br zeitherigen Herrſchaft brodlos geworden, ſucht zum Neu- 
jahr einen Dienſt. Näheres zu erfahren in Warmbrunn bei 
ep ii u alin von Heydebrand. 


Be 16165. Ein Bu * eb fe — of in Arbeit 
i treten bei D. Pas — in Pireti a. Q. 


reten 
16155. Einen brauchbaren Zifchler: Gefellen und einen 


Lehrlings-Gefuß. 


16241. Ein Sohn 


anſtändiger Eltern, der Luſt hat etwas Tüchtiges zu lerne 
findet in meiner Schneiderwerkſtatt unter ſehr günftigen Be 
dingungen fofort ein Unterkommen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunt. 


15959. In einer Apotheke einer der größten Stüdte 


des Regierungsbezirks Liegnitz findet am 1. April 1872 ein 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtatteter junger 


Aufnahme Is Lehrling. Näheres sub Q. L· 1 
Annoncen⸗ Expedition von Hansenstein & 
Breslau, Ring 52, zu erfahren. 1 
16088. Ein junger Mann aus anſtändiger 7 Fr 
guten Schulzeugnifien verſehen, findet ſofortige Aufnahme 
Lehrling im Comptoir⸗ und Getreidegeſchäft von í. 

5 E. Wagner in Freiburg i. Schl. 


kd 


| 
| 


Gefunden und 
16105. Am 2. d. Mts. hat ſich ein großer, ſchwarzer alben 
mit langer Ruthe zu mir gefunden. Verlierer tann den 
gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei Br 
Döring in Senke 
16087. Ein blaugrauer Affenpinſcher ift am J. Nen 
d. J. mir zugelaufen Der Eigenthümer kann denſelben geg 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren bei 
Mühlhelfer Guſtav Reimann zu Ober⸗Wernersdo 
Landeshut abholen. eA 
16162. Einen weiß⸗ und rothgefleckten Hund kann Eigen 
thümer gegen Koſtenerſtattung zurückerhalten beim 0 
Häusler Söhndel in Nr. 178 zu Querbað 


Geld verkehr. 


4000 Thlr werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 


zahler 1. Januar 1872 geſucht. 
Adreſſen unter X. U. nimmt die Exped. d. B. entgegen. 92 
15943. 600 Thlr. werden auf ganz ſichere Hypothek 

oder zum Neujahr geſucht. Näheres in der Exped. des Boter: 


find auf ſichere Hypothek bald zu verge 
400 Thl. Näheres durch 5 (16052) 
x Richard Kluge, Promenade 3 - : 
16078. 2000 und 200 Thlr. jind zum 1. Januar Sei: 
pupillariſch ſichere Hypothek, im Bezirk des hieſigen itulier 
Gerichts auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt der ante. 
Enonz in Warmbrunn und der Kaufmann Stenzel in Hirſch 
ir ei ⁵˙—— . ̃ 79. re aE 
im Ganzen oder in Raten n „= t 


liche Grundftüde gegen genügende Sicherheit auf! Jabr (ohie 


500 find zur I. Hypother auf ein Ländliches 


600 5 lr. Grundſtück zum 1. Januar 


vergeben. Näheres in der Expedition des Boten. 


ECinla dungen. 


16220. Heut, Sonnabend, als den 1I., früh 9% Ubr lo 

det zum Weilfteiſch und Wellwurſt, ſowie Abends zum x 

freundlichſt ein A i 
Gnſtav Koppe im Rathhauskeller. 


Wurſtpickni 


„% Café-Restaurant. 
Sonntag den 12 November: 
„ Großes Concert, 
ozu freundlichſt einladen iu 
er. 


E. Siegemund, 
en Abends 7 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 


II Heute Abend großes 
ZN P Wurſtpicknick, 


— Ee o ergebenft einladet 
E Bucks 
| — im goldenen Anker. 


Zur Tanzmuſik 


E a den 12. und Montag den 13. November ladet 
h e F. Schneider im ſchwarzen Roß. 


Zum Jahrmarkt Montag den 13. d. M. ladet zur 
Wa freundlichſt ei ein E. Pitsch im im Kronprinz. 


Zum Jahrmarkt 


la 
| det zur Tanzmuſik ergebenit ein 


Friedrieh Gabler im Langenhauſe, 


16 

aan. Heute Sonnabend, als den 11. November, wird in den 
t Cinge um Zepter zu Enten: und Schmorbraten ergebenſt 

. ee ne In 


taal? la Auf Montag den 13. d. M., als den 1. Jahrmarklts⸗ 
„ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
G. Friebe im „Kynaſt“. 


W. a Meschö öder’s Schankwirtbichaft 


er alter Vogelgeſang, jetzt „für Deutichland‘‘) 
C Auf Sonnabend den 14 d. Si zu Kaldaunen und 
9 55 rſtabendbrot alle Freunde und Gönner freundlichſt und 


MR "en Wilhelm Meschöder, 
— en ; vis-à-vis dem Hospital. 


T Sonntag den 12. d. M. ladet ins Schießhaus zur 
Fa freundlichſt ein J. W. Anders. 


Tan. Montag d. 13. d., zum Jahrmarkte, ladet zur 
zn 15 freundlichſt ein 5 
C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 
1 c 


0 u Sonntag den 12. d. M. ladet zu einem Lagenſchieben 
en Schwein ergebenſt ein Grähbel, Schie Schie hauspächter. 


Auf Sonnabend den 11., ſowie Sonntag 
den 12. November ladet alle ſeine Freunde und 
Gönner zu vorzüglichem Gänſe⸗ und Euten⸗ 
G braten, ſowie auch zu andern guten Speiſen 
86 etränken ganz ergebenſt ein 
E. Simon auf dem Cavalierberge. 


eſtauration „zum Belvedere“ 
in Warmbrunn. 


3 untag den 12. November Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
> [16184.] Nitter, 


Ti 


* 3 ä ie ne aan 
3 . . ~ 8 A A pra 
T ED ER al 


8 Adlerburg. ; 


Zu Sonntag den 12. zur T muſi 
Dienſtag den 14. d. Mts. zur irmes ladet alle feine 


Freunde und Gönner ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß 
für Alles beſtens geſorgt ſein wird, Feige. 


100% In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 12. 
ergebenſt ein > 


16102. Sonntag den 12. d. M. ladet zur u ein 
Lüttich in Cunnersdorf. 
16214. Zum Wurſtabendbrodt und zur Tanzmufik 


ladet auf Montag den 13. d. Mts. ein 
W. Adolph in Grunau. 


16115. Auf Sonntag den 12. d. ladet zum Wurſt icknick 
und Tanz ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


16183. Sonntag den 12. d. Mts. ladet u . 8h 5 Or⸗ 
cheſter⸗Muſik freundlichſt in den weißen Adler nach Warm: 
brunn ein Arnold. 


16081. Sonntag den 12. November ladet zum 
Wurſtabendbrot u. Tanzvergnügen 
freundlichſt ein 

Der; A. Walter, 
BAF Weirich chsberg. 

S tag den 12. erſtes K s Güfte hab 
tritt, ME: emblichft einlabet den der Brain 
16101, 


Zum Freundſchafts⸗Kränzchen ladet auf Sonnt 
d. 12. d. M. zur Wwe. Seiffert n 24 Komm 925 ergeben 
ein er Vorstand. 
16089. Sonntag d. 12. d. M. ladet * en zu Hrn. 
Schmidt in Erdmannsdorf freundlichſt e e 
Fi Vorstand. 


miS Zur Tanzmufif 


au erregt, den 12. d. — ladet freundlichſt ein 
ittel⸗Zillerthal. F. Hübner. 


16098. Zur letzten Kirmes, Wurſtpicknick und T 
mufif auf Sonntag den 12. d. M. ladet in die Baude na 
Boberröhrsdorf freundlichſt ein A. Baumert. 


16128. Zur Kirmes auf Sonntag d. 12. und Donnerſtag 
d. 16. d. M. ladet ein Wwe. Miſcher in Schildau. 


16172. Zur Kirmes, Sonntag den 12. und Sonnabend den 
18. d. ladet zur Tanzmuſik 9 ein 
Kuobloch in Schildau. 


16103. Zur Nachkirmes nach Gotſchdorf ladet Sonntag ag 
den 12. d. Mts, zur Tanzmuſik fame ein; für all 
Uebrige wird beſtens ſorgen Gaſtwirt db ltr 


16104. Sonntag den 12. d. ladet zu 
picknick und Tanzvergnügen 1 dert ein 


inne 
im Wertetzkſch glang Aten Kaiſer · in Arnsdorf. 


Uhr). 


pr Wernersdorf. 


Zu gutbeſetzter Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 12. in 
den „freundlichen Hain“ en ein Fiſcher. 


November zur gu 2 


einem großen Wurſt⸗ Ro 


O 


a son, Zur Kirmes auf Sonntag den 12., ſowie Donnerſtag 


ladet auf ai den 12. d. 
Zur Nachtumts er M. zur Sonntag 3 ergebenſt 

Wwe. Kunzendorff. 
benen den 8. November 1871. „100929 


= Zur Kirmes 
auf Montag den 13. d. M. ladet ergebenft ein 


Robert Ramsch 


16071. in Giersdorf. 


15223. Auf Sonntag, den 12. d. M. ladet zum Gefellichafts- 
Kräuzchen in den Gaſthof „zur Hoffnung“ ganz ergebenſt ein 
H. r in Petersdorf. 


Güfte werden angenommen. Der Vorſtand. 


5 — onntag den 12. K M. ladet zum 


erſten Kránzghen “FEE 


die Di lieder ganz ergebenſt ein 
+ . J. Wittwer in Petersdorf. 


NB. Güfte werden angenommen. 


16125. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Nach ⸗ Kirmes 
und zum ge alle EN ergebenſt ein 


Gemſeſchadel in Kaiſerswaldau. 


1020. Zur Kirmes 

Dienſtag den 14. und e 19. d. ladet Unterzeich⸗ P 
neter freundlichſt ein, für gute Wurſt, Braten und Ba 
hühner wird ird geſorgt fein. Lippmann im „hohlen & Stein.“ w 


* Zur Tanzmuſik 


ie, die Gartenlaube zu Steinſeiffen ladet Sonntag den 
= 12. November e. freundlichſi ein Hoffmann. 


10139. Künftigen Sonntag den 12. d. M. ladet zur 

Ead Tanzmuſik * 

ergebenſt ein Sommer, 
Krummhübel. Gaſthaus zum um Mieſengebirge. 

- 16137. Sonntag den 12. November ladet zur Tanzmuſik 

in die „Gieſſe“ nach Quirl freundlichſt ein Koppe. 


16107, Zur Kirmes 


auf Sonntag d. 12, und Donnerſtag d. 16. November 
labet gu ergebenſt ein 

euer im Gerichtskretſcham zu Buchwald. 
15978. Sonntag den 12. und Sonnabend den 18. d. ladet 


ar Kirmes in den Oberkretſcham zu Buchwald freundlichſt 
Langer. 


n 16. und Sonntag den 19. November ladet freundlichſt ein 
; Hei nze im Stadtvorwerk bei Friedeberg a. O. 


k 16130. Den m. Sntereflnten zur Nachricht: Sonntag den 


12. d. M. Kirmes teipe. 


16154. unten und Montag ven 12. und 13, 13. November, 
ſowie Mittwoch den 15. November ladet zum 


2 Kirmes- Ball x 


ergebenſt ein Henke in Schweinhaus. 
‘Redacteur; Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Rrahu) * 
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Breslau⸗Altwafſer. 
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Í reu 1 
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Geirs 1d at fi ITIITI 
. den 9. November ee — 


w, Weizenſg Weizen Roggen 
S el I It, 3 it mem 2 7 
dchſter IHR 2 6 | 
WEE o — 
Niedrigfter... | 3 ap Ep 2115 112-1 1189 


Erbſen, öchſter rtl. 23 gr., Niedrigſter 2 rtl 20 18 
Butter, das Pfund 10 for, 9 for. 6 pf. 
— Schönau, den 8 November 1871. 
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Breslau, den 9. November 1871. 6. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 ier a 100 pet. Tralles loco 22% 9 


